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71. Jahrgang 


Dienstag, 8. November 1932 


fir. 25€ 


Ruhiger Wahlfonntag - Starke Wahlbeteiligung / verluſte der N. S. d. 
N. p. Zunahme der Kommuniſten / Gewinne der rechten Mittelparteien 


rst. Poſen, 


7. November. 


Wie alle Meldungen des geſtrigen Sonn⸗ 


tags beſagen, iſt die Reichstagswa 
85 Neige 


en Sonntag im ganzen 


wälen. Zu ernſten 


geto 


am geſtri⸗ 
uhig ver⸗ 


e e iſt es 
eder in Berlin noch in den Induſtrieſtädten 
mmen. Auch der Verkehrsſtreik in Berlin 


verlief ruhig, und auf einzelnen Strecken 
ſtarde dogg der Straßenbahnverkehr in ver⸗ 
m 


xkte 


ind wurden pünktlich um 


05 


mfange n Die Wahl⸗ 


9 Uhr eröffnet 


die erſten Wähler waren bereits pünkt⸗ 
zur Stelle, um ihre Bürgerpflicht zu er⸗ 
en. Der deutſche Reichspräſident, General⸗ 
marſchall von Hindenburg, erſchien in ſei⸗ 


nem Wahllokal um 9.15 Uhr, um ſeine Stimme 


x 2 di 


ugeben. 


Im allgemeinen wurde angenommen, daß 
e Wahlmüdigkeit in Deutſchland beſonders 


95 ſei und daß ein erheblicher Abfall der 
ähler vorkommen würde; das iſt aber nach 
den bisherigen Meldungen lange nicht in dem 
Jumuteten Maße der Fall. Es haben im 


2 


rchſchnitt immer noch 75—80 Prozent der 
hler ihrer Wahl pflicht genügt. 


das vorläufige amtliche Ergebnis 


beingt folgende Zahlen: 


Abgegebene Stimmen 35409718 (36 882 354). 


Nationalſozialiſten 
Sozialdemokraten 
Kommuniſten 
11771 
Deutſchnationale 
Bayriſche Volkspartei 
Deutſche Volkspartei 
Staats parti 
Chriſtlich⸗Soziale 
Wirtſchaftspartei 

Sandool! . ...... 
Splitterparteien n 


11 712983 
72233 534 
5972 702 
4228 364 
2991 839 
1080 124 
6595 931 
328 805 
4002 803 
110 830 
1.69 848 
3559 985 


die Mandalsverleilung 


Die pro vi ſoriſche W Man⸗ 
n 


Die wird Bortäufig 
10 wankungen und 


— alſo es 
n enderungen noch durch⸗ 
Ss möglich — wie folgt angegeben: 


d kleine 


heute 31. 7. 1932 vorletzter 

1 Reichstag 
Nationalſozialiſten 195 230 110 
zialdemokraten 121 133 136 
ntrum 70 75 69 
5 mmuniſten 100 89 78 
eutſchnationale 50 40 69 
de r. Volkspartei 18 22 19 
utſche Volkspartei 11 7 42 
atspartei 2 4 21 
riſtlich⸗Soziale 5 3 14 
andvolk 2 1 19 


In Prozenlen 


ach privaten prozentualen Berechnungen 


gibt ſich folgendes Bild: 
Aationalſozialiſten 33,1% 


zialiſten 20,5% 
ommuniſten 16,8% 
entrum 11,9% 
eutſchnationale 8,6% 


utſche Volkspartei 3,2% 


. 


letzter Reichstag 
37,4% 
21,6% 
14,5% 
12,5% 
5,9% 
9,1% 


Berliner Blätterftimmen 


Berlin, 7. November. Die „Montagspoſt“ 
ſchreibt, das Ziel des Kabinetts Papen 95 inſo⸗ 
weit erreicht worden, als die Mehrheit der 


katholiſchen Parteien und der Nationalſozialiſten 
nicht mehr beſtehe. Somit werde der neue 
. t a um e ſein, und 
das Kabinett Papen werde verſuchen, im Amte 
zu bleiben. Im ganzen genommen betrachte 
man an ee Stellen den neuen Reichs⸗ 
tag als ein Uebergangs parlament, das 
zwar ſchon ein Einſchwenken der Wähler 
eige, das aber nicht die Linie gefunden 
1055 auf der eine Zuſammenarbeit auf lange 
eit möglich ſei. Nur eine vollkommene 
andlung der Parteien könne dieſes 
Uebergangsparlament in ein Dauerparla⸗ 
ment verwandeln. 

Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ wirft die 
Frage auf, ob nunmehr eine Radikaliſie⸗ 
rung der Hitler⸗ Bewegung eintre⸗ 
ten werde oder ob 7 zu einer Zuſammenarbeit 
mit anderen Parteien oder ſogar zur Unter- 
ſtützung eines Präſidialkabinetts bereit fein 
werde. Man müſſe von der Führung des Rei⸗ 
ches erwarten, daß ſie den Gedanken eines Präſi⸗ 
dialkabinetts keineswegs preisgebe. Eine wich⸗ 
tige Frage werde ſein, ob Hitler auch diesmal, 
wozu er nach den 
das Recht habe, den Anſpruch auf den 
Kanzlerpoſten erhebe. Jedenfalls ſcheine 
die Zeit gekommen, den Nationalſozialiſten end⸗ 
gültig den ihrer Stärke entſprechenden Einfluß 
zu gewähren. 

Den Anſpruch der Nationalſozialiſten auf 
Alleinherrſchaft im Reiche betrachtet der „Vor⸗ 
wärts“ als erledigt. Die Genugtuung über 
den Rückgang der nationalſozialiſtiſchen } 
ſtimmen werde für die Sozialdemokraten leider 
durch die Tatſache getrübt, daß auch ſie eine 15 
wiſſe Einbuße an Stimmen zu verzeich⸗ 
nen haben. Es gehe jetzt um die Frage, ob die 
Kommuniſtiſche Partei gemeinſam mit der So⸗ 
zialdemokratie gegen die Reaktion mar⸗ 
ſchieren wolle. 


Hamburger Blätterſtimmen 
Hamburg, 7. November. Das 
eee ſchreibt, die Zunahme des Radi⸗ 
alismus auf der Linken nicht zu überjchen, ſei 
Aufgabe ſowohl der bürgerlichen wie auch der 
ſozialdemokratiſchen Führer und der Regierung. 
e ſcheint dem Blatte zu ſein, daß die 
Zweifel an der Möglichkeit, den Radikalismus 
des Bürgertums einzudämmen, jetzt über wun⸗ 
0 Mien lasch Hamb A t 
er demokratiſche „Hamburger Anzei meint, 
es läge nahe, aus der Tatſache, daß n 
bürgerliche Koalition mehr ohne Ein⸗ 
ſchaltung der Deutſchnationalen gebe, die Folge⸗ 
rung zu ziehen, den bisherigen Regierungskurs 
der ſtrikten Ausſchaltung des Parlaments und 
jeder parlamentaxiſchen Regierungsmöglichkeit 
weiter zu gehen. Da dieſer Weg aber voll von 
Klippen und Gefahren ſei, müſſe wenig⸗ 
ſtens zunächſt verſucht werden, den Kurs der 
RT en rg durch eine offene oder Still⸗ 
altekoalition im Parlament zu untermauern. 
Das nationalſozialiſtiſche „Hamburger Tage⸗ 
blatt“ erklärt, die Zunahme der Kommuniſten 
ſei inſofern zu begrüßen, als dadurch allein 
dem Bürger, vor allem aber den Herren, die 
das hohe Spiel riskierten, klar werde, wohin 
Deutſchland unentrinnbar treibe, wenn 
nicht der Nationalſozialismus dem roten Ver⸗ 
nichtungsdrang Einhalt geblete. Das Blatt for⸗ 
dert erneut die Machtübernahme durch Hitler. 
Im ſozialdemokrätiſchen „Hamburger Echo“ 
heißt es, das wichtiſſte Ergebnis ſei, daß die neue 
Staatsführung keinen Boden im Volke 
habe. Die Niederlage der Nationalſozialiſten 
werde nicht die letzte ſein. g 


Frankfurter Blätter 

zur Reichstagswahl 

Frankfurt a. M., 7. November. 
Die „Frankfurter Zeitung“ iſt der Anſicht, daß, 
wenn das Parlament überhaupt wieder in Er⸗ 
ſcheinung treten ſoll, es notwendig ſein wird, 
i überparlamentariſchen Zuſam⸗ 
menſchlüß zuſtande zu bringen, den alle Ein⸗ 


arlamentariſchen Spielregeln 


ähler⸗ R 


„Hamburger da 


ſichtigen ſchon BR Monaten fordern. Ob man 
innerlich ſchon jo weit ſei, hänge weſentlich da⸗ 
von ab, was der Nationalſozialismus aus die⸗ 
ſem Jahr gelernt habe. f 

Die „Frankfurter Nachrichten“ ſehen in dem 
Wahlergebnis den Beweis, daß die ar ie: 
run a dem richtigen Wege iſt. Die 
nächſte Aufgabe ſei der Brückenſchlag zwiſchen 
den Wahlkampfgegnern. Das Blatt appelliert 
an NSDAP. und Zentrum, endlich abzulaſſen 
8 dem unwürdigen Kampf um Preſtige⸗ 
ragen. 


* 
München, 7. November. Die „Münchener 
een Nachrichten“ ſchreiben u. a., wenn es 
die Abſicht der Reichsregierung war, durch die 


geſtrigen Wahlen ſich und der Welt den Nu: 
weis zu erbringen, daß die Kraft des National⸗ 
eg gebrochen ſei, jo könne fie zu⸗ 

tie den ſein. Wenn ſie von den Wahlen eine 
arlamentariide Unterbauung ihres 
Polt Kurſes erhoffte, jo müſſe ſie ent⸗ 
täuſcht jein. 


Die „Düſſeldorfer Nachrichten“ 
zum Wahlaus sang 


„Düſſeldorfer 
Zentrum keine 


nabhängigfeit gegenüber wie der 

Kabinett Bapen 
ort holen: „Tolerare 
ante Schwieriger wird die Entſcheidung 
ür die Nationalſo 5 ſein, die jetzt vor 
einer neuen Situation ſtehen, über die ſie ſich in 
den nächſten Wochen klar werden müſſen. Wird 
ch eine Stunde wie am 13. Auguſt nochmals 
ieten? 2 yir iſt es nicht, aber die Per⸗ 
ſonen und die Dinge werden dann eine andere 
Bedeutung haben. 


der Reichswahlleiler teilt mit 


Berlin, 7. November. Der Reichswahlleiter 
gibt folgendes amtliche Wahlergebnis bekannt: 


Abgegebene gültige Stimmen 35 379 011, Man⸗ 
e 582. 


NSDAP. 11705256, 195 Mandate, SPD. 
7231404, Mandate 121, KPD. 5 970 833, Mans 
date 100, Zentrum 4228 322, Mandate 70, Deutſch⸗ 
nationale Volkspartei 3 061626, Mandate 51, 
Baneriſche Vollspartei 1081595, Mandate 18, 
DVP. 659 208, e 11, Thüringiſcher Land⸗ 
bund 60 065, Mandate 1, Staatspartei 337 871, 
Mandate 2, Chriſtlichſoziale 412 523, Mandate 5, 
Deutſch⸗ Hannoveraner 63 999, Mandate 1, Wirt: 
ſchaftspartei 110117, Mandate 2, Deutſcher 
Bauernbund 148 982, Mandate 3, Deutſcher 
Bauern⸗ und Weingärtnerbund 105 188, Man⸗ 
date 2, Deutſches Landvolk 46 486, Voltsrecht⸗ 
partei 46 068, 1 Meißner 
271, Mittelſtandspartei 279, Sozialiſtiſche Repu⸗ 
blitaner 8498, SAP. 45 036, Nationale 
Minderheiten 34510, Freiwirtſchaftliche 
Partei 11025, Kampfgemeinſchaft der Arbeiter 
und Bauern 3367. 

Private prozentuale Berechnungen ſtellen ſich 
bei einigen Parteien u. a. wie folgt: 


am u. 1 
eichstag eichstag 
NSDAP 37,4% 3,1% 
SPD. 21,6% 20,5% 
KPD. 14,5% 16,8% 
Zentrum 12,5% 11,9% 
eutſchnationale 5,9% 8,6% 
Deutſche Volkspartei 32% 91% 


neral Lizmann 
Alterspräfident des Reichstages 


Berlin, 7. November. Wie ſich bei Durchſicht 
der Liſten der gewählten Abgeordneten ergibt, 
tt der im Wahlkreiſe Frankfurt a, O.⸗ Grenzmark 
als nationalſozialiſtiſcher Spitzenkandidat gewählte 
General Litzmann 82 Jahre alt, während die 
nächſtälteſte Abgeordnete, die Kommuniſtin Frau 
Klara Jettin, 75 Jahre alt iſt. Der neue 
Reichstag wird alſo vorausſichtlich von General 
Litzmann eröffnet werden. 


| R 


fin’s Berſchwörung 


Von Axel Schmidt. 


Erſt allmählich beginnt ſich der Schleier von 
der „Verſchwörung gegen Stalin“ zu heben. 
Will man dieſen Vorſtoß gegen die Macht⸗ 
poſition Stalins verſtehen, ſo muß etwas 
weiter zurückgegriffen werden, da der Gegen⸗ 
ſatz Sinowjew und Kamenew einerſeits und 
Stalin andererſeits älteren Datums iſt. 

Auf dem XIV. Kongreß der Räte trat 
Stalin für die Heranziehung des mittleren 
Bauern zum Kommunismus ein. In dieſer 
Debatte fiel vom Theoretiker Bucharin, der 
damals auf der Seite Stalins focht, das ge⸗ 
flügelte Wort: „Bereichert euch!“ Das ſollte 
bedeuten, daß den Bauern geſtattet werden 
müßte, Kapital zu bilden, um von ihnen 
höhere Steuern erhalten zu können. Damals 
traten gegen dieſe „kapitaliſtiſche Politik“ 
Sinowjew und Kamenew auf und ſtellten ein 
Programm einer großartigen Induſtrialiſie⸗ 
rung Sowjetrußlands auf. Stalin lehnte ihre 
Vorſchläge als Phantaſtereien ab. Kamenew 
und Sinowjew fielen bei Stalin in Ungnade 
und wurden aus der Partei ausgeſchloſſen. 
Erſt nach Verlauf einiger Jahre wurden beide 
nach vollſtändiger Unterwerfung unter den 
Willen Stalins wieder in die Partei aufge⸗ 
nommen. Auf den nächſten Tagungen der 
Räte legte Stalin zur allgemeinen Ueber: 
raſchung den Fünfjahrsplan vor, der im 
weſentlichen die Vorſchläge Ka- 
menews und Sinowjews enthielt. 

Im Jahre 1930 wurde eine von Syrzon 
und Rytin angezettelte Verſchwörung gegen 
Stalin entdeckt; ihr Ziel war die Beſeitigung 
Stalins. Die beiden genannten Bolſchewiſten 
ſpielten unter dem kommuniſtiſchen Nachwuchs 
eine bedeutſame Rolle. Beſonders Syrzom 
ſtand als Vorſitzender des Moskauer Rates 
auf einer hohen Stufe der bolſchewiſtiſchen 
bürokratiſchen Leiter. Zudem galt er als be⸗ 
ſonderer Vertrauensmann Stalins, den er — 
wie es ſich herausſtellte — längere Zeit hinter 
das Licht geführt hatte. Syrzow ebenſo wie 
Rytin wurden in die Verbannung geſchickt, 
in der ſie ſich noch heutzutage befinden. 

Die erſten Nachrichten über die jetzige Ver⸗ 
ſchwörung erhielt die G. P. U. (Geheim⸗ 
polizei) aus Sibirien. Im Mai wurden 
die erſten geheimen Flugblätter aufgefangen: 
bald darauf tauchten ähnliche Aufrufe auch 
in der Ukraine auf. In dieſen wurde der 
Rücktritt Stalins und der Zuſammen⸗ 
tritt einer außerordentlichen Tagung der 
Räte nachdrücklichſt verlangt. In ſpäteren 
Flugblättern wurde bereits zum Streik 
und zur Sabotage der Eiſenbahnen auf⸗ 
gefordert. Durch die emſige Tätigkeit der 
rechten Oppoſition wurden auch die Reſte der 
linken Oppoſition, der ſogenannten Trotzkiſten, 

u neuem Leben angeregt. Auf Vorſchlag 

ieſer, d. h. der Trotzkiſten fand eine Füh⸗ 
lungnahme aller unzufriedenen bolſchewiſti⸗ 
ſchen Elemente ſtatt. Es kam in der Zeit zu 
einem neuen Zuſammenſchluß aller oppoſi⸗ 
tionellen Gruppen innerhalb der Kommuniſti⸗ 
ſchen Partei, der ſich den Namen „Arbeiter⸗ 
und Bauernfraktion“ beilegte. 


Die Seele dieſer oppoſitionellen Bewegung 
waren nicht jo ſehr Kamenew und Sinowjew, 
als vielmehr der in der Verbannung in Si⸗ 
birien lebende Rytin. Dieſer hatte Mittel 
und Wege gefunden, um mit den oppoſitionel⸗ 
len Kräften im europäiſchen Rußland in Füh⸗ 
lung zu kommen. Durch dieſe Erfolge kühner 
geworden, begann die Oppoſition auch in 
Kaſernen und Offiziersſchulen ihre Prokla⸗ 
mationen zu verbreiten. Beſonders in der 
Ukraine wurde das Untermilitär zielbewußt 
bearbeitet. 


Die zunehmenden Schwierigkeiten auf den 
Lebensmittelmärkten, die eine ſtarke Unzu⸗ 
friedenheit in den Städten hervorgerufen 
haben, wurden von den Führern der Oppo⸗ 
ſition weidlich ausgenutzt. Ebenſo ſchür⸗ 
ten ſie die Unzufriedenheit im Dorfe über 
die hohen Steuern und die rigoroſe Eintrei⸗ 
bung der Getreideabgaben. Dieſe Erregung 
ließ es dem Kriegskommiſſar Woroſchilow ge⸗ 


raten erſcheinen, im Politbüro ſeinen Vorſtoß 


gegen die Stalinſche Wirtſchaftspolitit zu 
machen. Er verlangte, wie man weiß, eine 
Milderung bei der Steuereinziehung und bei 
der Eintreibung der Getreideabgaben, da die 
Soldaten ſonſt durch die Briefe ihrer Ange⸗ 
hörigen aus dem Dorfe in Erbitterung gegen 


das bolſchewiſtiſche Regime verſetzt würden. P. 


Um die Sorgen Stalins noch zu ſteigern, traf 
bald do rauf der „Brief der Achtzehn“ ein. 
In dieſem wurde von achtzehn namhaften 
bolſchewiſtiſchen Politikern mit Kamenew und 
Sinowjew an der Spitze der Rücktritt Stalins 
gefordert, da er die „Hauptverantwortun 


für die Fehlſchläge des Mae a 
trage. Dieſe achtzehn Briefſchreiber ſtanden, 


wie die G. P. U. neuerdings feſtgeſtellt haben 
will, mit dem verbannten Rytin in engſter 
Verbindung. Auf ihn ſoll ſogar die 
Forderung der „Beſeitigung Stalins“ zurück⸗ 
gehen, da man dann mit den übrigen Macht⸗ 
habern leicht fertig werden würde. 

Es iſt allgemein aufgefallen, daß dieſes 
Mal die achtzehn in Moskau lebenden Brief⸗ 
ſchreiber nur aus der Partei ausgeſchloſſen 
wurden, ohne wie in früheren Fällen ver⸗ 
bannt zu werden.“) In der Provinz aber 
wütete dafür die G. P. U. gegen die rechte 
und linke Oppoſition um jo heftiger. Zu Hun⸗ 
derten wurden Kommuniſten auf den bloßen 
Verdacht hin, mit den Briefſchreibern zu ſym⸗ 
pathiſieren, feſtgenommen. Beſonders viel 
Arretierungen erfolgten in der Ukraine, 
unter den Jugendorganiſationen in Kiew, 
Poltawa, Charkow, Odeſſa und Sinowjewſt. 
Nebenbei bemerkt, darf man geſpannr ſein, 
wann dſeſe Stadt ihren Namen nerlie: 
ren wird, da ihr Taufvater Sinowjew, zu 
den aus der Partei ausgeſchloſſenen Brief⸗ 
ſchreibern gehört. Seitdem auch Fäden der 
Oppoſition zur Roten Armee aufgedeckt, und 
einige rote Kommandeure ſogar verhaftet 
find, wurde die Abwehr dieſer kontrerevolu⸗ 
tionären Bewegung in der Atraine in die 
Hand des fanatiſchen Anhängers Stalins, 
Akulow gelegt. Ein Zeichen dafür, daß die 
Unzufriedenheit mit dem Stalinſchen Regime 
weit verbreitet ſein muß. 


) Nach einer unbeſtätigten Meldung aus Mos⸗ 
kau ſollen nachträglich Sinowjew und Kamenew 
gefänglich eingezogen worden ſein. 


— — 


Der Eindruck der neichslagswahl 
in Bien 


„Wiener Montags Hatt“, beweiſen, daß die Be⸗ 
rechnungen der Regierung Papen richtig waren, 
denn jetzt iſt auch die einzig mö liche Mehrheit. 


igung 
ren 
Sie haben 1 die mae 

tellung und ſind damit 


Dämmerung in 1 iſt eingetreten. Das 


Erſte franzöſiſche Preſſeſtimmen 
zum Wahlausgang 
’ Paris, 7. November, 


braune Mehrheit gebrochen ſei, daß nur ein Res 
gime in Deutſ möglich Te 
b 1 und Polizei flüge. 
in der Erſ 
„Oeuvre“ meint, daß die Ae für die 
Rückkehr zu einer gewiſſen Stabilität ſich immer 
häufiger zeigten. 
„Ordre“ nennt Hitler den großen Befiegten 
des geſtrigen Tages. Dagegen ſtärke der Sieg 
der Anhänger Hugenbergs die Lage der 
Regierung Papen. 


Beurteilung des deutſchen Wahl- 
ergebniſſes in England 


London, 7. November 

In den Verliner Berichten der Preſſe werden 
beſonders der ſchwere Gtimmenverlujt der 
Nationaljozialijten und der ſtarke Zuwachs der 
kommuniſtiſchen Stimmen hervorgehoben. Zer⸗ 
ner wird darauf hingewieſen, daß ſich wieder die 
überwiegende mar eit der Wählerſchaft gegen 
die Regierung erklärt habe. 

Der Berliner Korreſpondent 
ſagt: Der 1. lden 
innerpolitiſche Leben Deutſchlands immer ver⸗ 
worrener wird. Die ommuniſten haben 
die patriotiſche Trommel gerührt, um den Na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Stimmen zu entziehen und die 
Nationalſozialiſten, dieſe Hohen rieſter der 
Vaterlandsliebe, haben „feine Leute“ angegzif- 
fen, die fie in der „Regierung der Barone ver: 
treten ſahen. Hugenberg, der Führer der 
Deutſchnationalen, d. h. der einzigen Partei, 
auf die die Regierung ſich ſtützt, hat ofjen mit 
dem Gedanken eines Zahlungsverzuges hinſicht⸗ 


der „Times“ 
hat gezeigt, daß das 


9 Mail“ lage Wenn Hitler endlich begreift, daß 
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lich der Schulden an das Ausland geſpielt und 
1 bei Moskau Ausdrücke entlehnt. Wenn die 
litarbeit der e e geſichert wer⸗ 
den ſollte, dann dürfte Straſſer in erſter Reihe 
ür einen Poſten in einer Koalitionsregierung 
„Betracht kommen. Die nationaljozialijtiihen 
Verluſte find ein 4 Schlag für die 
artei, da zum erſten Mal jeit 1928 55 Stim⸗ 
men zurückgegangen ſind. 

„Daily Expreß“ hebt hervor, daß Hitlers Bars 
tei nach wie vor die ſtärkſte jei und jagt, 


arlament ſchwebenden Probleme beigetragen. 
er neue Reichstag ſei noch weniger als ſein 
Vorgänger ein e zur Stabiliſierung der 
politiſchen Zuſtände innerhalb Deutſchlands. Ob 
der neue Reichstag das Schickſal ſeines Vorgän⸗ 
gers erfahren werde, müſſe abgewartet werden. 

Der „Kurjer Warſzawſti“ erklärt die Kom mu⸗ 
niſt en als die eigentlichen Sieger, die National⸗ 
ſozialiſten und Parteien der Weimarer Koalition 
; ; N „als die Unterlegenen des Wahlkampfes. Auch 
ihre Verluche ſeien nicht jo groß geweſen, wie dieſes Blatt weiſt darauf hin, daß die Verhand⸗ 
rene, worden war. „ lungen zwiſchen Zentrum und Nationalſozialiſten 

Berliner Korreſpondent „Daily über die Bildung einer Koalition in Zukunft von 

weit geringerer Bedeutung ſein würde als bis⸗ 
er, da dieſe beiden Parteien gerade dieſer Ver⸗ 
faden en wegen einen großen Verluſt an. Wäh⸗ 
ern aufzuweiſen hätten. . 
Die übrigen Blätter nehmen zu den Wahl: 
ergebniſſen bisher noch nicht Stellung. 


Kar g der in Deutſchland zwiſchen Regierung und 


der 


ſeine Partei nicht allein in Deutſchland herrſchen 
kann und daß er mit anderen Parteien zufam⸗ 
menarbeiten m un dann iſt es möglich, daß cine 
Grundlage für eine Regierung gefunden 
wird, die ſich auf Nationalſozialiſten und Zen⸗ 
trum ſtützt und die aktive ile oder wenigſtens 
die wohlwollende Duldung der Deutſchnationalen 


genießt. 
— — 


hilleraufruf 


München, 7. November. 


In drei Aufrufen wendet ſich Hitler an die 
Nationalſozialiſten und die Parteigenojien, an 
die S. A.⸗ und S.S.⸗Männer und an die Leitung 
der Parteiorganiſation und Propaganda. 

In dem erſten dieſer Aufrufe heißt es, daß 
ein gewaltiger Angriff gegen die Bewegung 
und die Rechte des deutſchen Volkes abge⸗ 

chlagen worden ſei. ie Regierung von 
uptet Hitler, eine vernich⸗ 


höhepunkt des Berliner Streits 
überwunden 


Berlin, 7. November. 

Mit Tagesanbruch wurde der Notbetrieb bei 
der B. V. G. wieder aufgenommen. Bereits im 
Laufe des geſtrigen Tages und heute früh hat⸗ 
ten ſich ſo viel Arbeitswillige gemeldet, daß um 
8 Uhr 400 Straßenbahnzüge und 105 Omnibuſſe 
eingeſetzt werden konnten. Auch bei der U-Bahn 
4 ſich die Streiklage ſehr 2 1 der B. V. 

verſchoben. an kann annehmen, daß der 


a habe, jo be 2 Ä 5 
tende Niederlage erlitten. Die ihr verſchriebene unkt des Streits überſchritten iſt. s iſt 
Deutſchnationale Volkspartei und deren Anhän⸗ im Laufe des Tages weitere 


Straßenbahnlinien einzuſetzen und eptl. den ge: 
ſamten U⸗Bahn⸗Verkehr in Gang zu bringen. 

Berlin, 7. November. Bei dem Berliner Ver⸗ 
kehrsſtreik ſcheint der Höhepunkt des Konfliktes 
überſchritten zu jein. Um 8 Uhr heute mor⸗ 
gen fuhr die Stra un auf 40 von den ins⸗ 
eſamt 73 Linien. Auch die Autobuſſe find heute 
in größerer en in Betrieb genommen worden 


öhe 

abſchligt 
ger umfaßten zuſammen keine 10 Prozent des ir 
eutihen Volkes. 80 Prozent lehnten ſie ab. 
ür die NSDAP. ſei der Sinn des Ausgangs 
ieſer Wahl klar: Sortfeßung des Kampfes 
geean diejes Regiment bis zur endgültigen 
eſeitigung, keinerlei Kompromiſſe und 
kein Gedanke an irgendeine 1 eee mit 
dieſen Elementen! Schließlich kündigt Adolf 
Hitler einen verſtärkten neuen Propagandafeld⸗ 


Polniſche Stimmen 


A. Warſchau. 7. November. (Eig. Tel.) 

Der im Regierungslager ſtehende „Expreß Po: 
ranny“ faßt ſein Urteil über das Ergebnis der 
geſtrigen Reichstagswahlen dahin zuſammen, daß 
owohl eine Koalition von Zentrum und Natio⸗ 
nalſozialiſten, wie die Weimarer Koalition, nicht 
die Mehrheit im Reichstage zuſammenbringen 
könne. Die Bildung einer jeden Regierungsmehr⸗ 
heit im neuen Reichstage ſei ausgeſchloſſen, 
und der Wahlakt habe ſomit nicht zur Lö⸗ 


als am geſtrigen Tage. Auf der Untergrund: 
bahn iſt der Verkehr 10 drei Linien aufgenom⸗ 
men worden. Man hofft im Laufe des Tages 
den Verkehr noch verſtärken zu können. Größere 
Störungen, die etwa mit dem Verkehrsſtreit zu⸗ 
ſammenhängen könnten, ſind in der vergangenen 
Nacht nicht vorgekommen. 


Ruhige Nacht in Berlin 


Berlin, 7. November. Die Nacht zum Montag 
iſt ruhig verlaufen. Einige kleinere Sabo⸗ 
tageakte an den Straßenbahnanlagen wurden 

tzeitig bemerkt. Die ſtädtiſchen Verkehrs⸗ 
mittel jtehen auch heute wieder unter polizei⸗ 
lichem Schutz. 
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Ein Schandurteil 


Der Brünner Jungſturm⸗Prozeß 


Kerkerſtraſen für Jugendliche 


m Brünner Jungſturm⸗Prozeß iſt 
je nach 14tägiget ABI age das 
rteil geſprochen worden. 


nen Geldſtrafe, der Angeklagte Hickl 13 Monate 


gewandelt in 71 ee und 1500 Kro- 
chweren Kerkers und 1000 Kronen Geldſtrafe, 


Die zehn Verurteilten wurden uldig ge⸗ der Angeklagte Schmidt 15 Monate und 1200 
pee, mit ausländiſchen Mul res onen] Kronen; die Angeklagten Doerre ep Va 
r 


ns Einvernehmen gefebt und mit Mitgliedern | Stuedl erhielten wegen reale 
n_x 


des reichsdeutſchen Jungſturms gemeinſem An⸗ Milderungsgrund 6 Monate Einſchließung be⸗ 
ſchläge gegen bie Sicherheit der Tjhehoflomatei | dingt auf ein Jahr. Die Angeklagten Seyfried, 
vorberei haben, zu welchem Zwecke fie | Horal und Kittler wurden mangels Beweiſes 
militäriſche Uebungen veranſtaltet, bewaffnete] freigeſprochen. 


zes geſammelt, organiſtert und ausge⸗ 


Das Urteil wurde von den Angeklagten ruhig 
ildet hätten. 


aufgenommen 9 iſt im Publikum die Erre⸗ 
Die einzelnen Strafſätze lauten: die Ange⸗ gung über den 1 arten Spruch unverkenn⸗ 
klagten Schenk, Cermak, Paul. Winkler und r. Unverſtändlich erſcheinen nu das Urteil, 
Stephan 1 ein Jahr ſchweren Kerkers, umge⸗ wenn man bedenkt, daß im Laufe der Verhand⸗ 
wandelt Staatsgefüngnis, der Angeklagte] lung tatſächlich kein ſchweres Verbre⸗ 
Herbert Stuedl 1% Fahr ſchweren Kerkers, um⸗ chen gegen den Staat feſtgeſtellt werden konnte. 


% 


wirkt. Sein Verantwortungsgefühl habe ihn auch 
nach Lützen geführt. — Ein Vorbeimarſch einer 
Ehrenkompagnie beſchloß die Gedenkfeier. 


Die erſte Aufgabe 


A. Warſchau, 7. November. (Eig. Tel.) 

der vom 14. bis ger 21. November ſtatt⸗ 
findenden nächſten Rats agung des Völkerbundes 
wird der neue Außenminſſter, Oberſt Beck, ſich 
um erſten Male als Leiter der polniſchen 
iſſion zu einer ausländiſchen Konferenz be: 
eben. Er wird ſich ſogleich mit der Minder⸗ 
eitenfra ge „ haben; ſteht 
doch auf der Tagesordnung dieſer 3 
prominenter Stelle die von der deutſchen Minder⸗ 
it in Poſen und Pommerellen eingebrachte Be⸗ 
chwerde gegen die Art und Weiſe der Durchfüh⸗ 
rung der polniſchen Agrarreſorm. 


—— 


Lebrun und die Zusammenarbeit 


Paris, 7. November. Der franzöſiſche Staats⸗ 
präſident Lebrun hielt geſtern bei einer Feier 
eine Rede, in der er ſich ſehr zuſtimmend zu dem 
franzöſiſchen Abrüſtungsplan ausſprach. In: 
übrigen äußerte ſich der franzöſiſche Staatsprä⸗ 
ſident ſehr ſkeptiſch über das Fortſchreſten 


Gedenfjeier in Lügen 


Lützen, 7. November. Der 300. Todestag des 
Schwedenkönigs Guſtav Adolf wurde geſtern 
auf dem Schlachtfeld bei Lützen, wo Guſtav 
Adolf gefallen iſt, mit einer Gedenkfeier be⸗ 
gangen. Zu der Veranſtaltung waren auch Ab⸗ 
ordnungen aus Schweden und Finnland erſchie⸗ 
nen, an ihrer Spitze das ſchwediſche Kron⸗ 
prinzenpaar. Zum Empfang der ausländi⸗ 
ſchen Gäſte hatten ſich im Rathaus von Lützen 
Vertreter der Reichsregierung verſammelt, ſowie 
der Reichswehr und der deutſchen evangeliſchen 
Kirchen und des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins. Die kirch⸗ 
liche Feier wurde in der Kapelle abgehalten, 
die ſeinerzeit zu Ehren Guſtav Adolfs auf dem 

hlachtfeld von Lützen erbaut wurde. Der Prä⸗ 
ſident des Deutſch⸗Evangeliſchen Kirchenbundes 
wies in ſeiner Begrüßung darauf hin, daß durch 
die Tat des Schwedenkönigs das hohe Gut der 
Glaubens: und Gewiſſensfreiheit gerettet wor⸗ 
den ſei. Zugleich wirkte der von Guſtav Adolf 
verfolgte Gedanke des Zuſammenſchluſſes 
aller Evangeliſchen fort und bleibe ein 
Antrieb zu enger Verbundenheit aller prote⸗ 
ſtantiſchen Kirchen. 


Nach der Feſtrede eines ſchwediſchen Geiſtlichen 
hielt dann der ſchwediſche Kronprinz eine An⸗ 
ſprache. Guſtav Adolf ſei zweifellos eine der am der internationalen Zusammenarbeit. Man 
reichſten ausgeſtatteten Perſönlichkeiten der Welt- hätte glauben ſollen, jo meinte Lebrun, daß die 
geſchichte geweſen. Der Schwedenkönig habe weit] Welt ih unter dem Zeichen des Völkerbundes 
über die Grenzen ſeines Landes hinaus ſtart ge⸗[geläutert hätte und daß die neuen Ideen 


* 
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der internationalen Zuſammenarbeit Wurzel 
ſchlagen würden. Aber jetzt, 14 Jahre nach B. 
endigung des Weltkrieges, ſei man nicht jo weil 
obwohl der Völkerbund der Welt beachtlich 
Dienſte erwiejen habe. 


a 


Reviremeont in Varſchau 


A. Warſchau, 7. November, [Eig. Tel) 
Der neue Unterjtaatsiefretär im Außenminiſte⸗ 
rium, Sjembet, iſt aus Bukareſt in Warſchan 
eingetrofſen und hat ſeine neue Amtstätig keit 
bereits aufgenommen. Wie verlautet, wird det 
bisherige Leiter der Oſtabteilung im Außenmini⸗ 
ſterium, Oberſt Schaetze l, dem zuerſt das Unter 
ſtaatsſekretariat angeboten war, der es aber abge⸗ 
ſchlagen hat, als Nachfolger Szembeks zum 6% 
ſandten in Bukareſi ernannt werden. Diejer 
Poſten iſt für Polen gegenwärtig von beſonderer 
Bedeutung, weil der dortige polniſche Geſandte 
die Aufgabe hat, bei den ruſſiſch⸗rumäniſchen Ber 
handlungen zu vermitteln. Der bisherige Kabi“ 
nettschef im Außenminiſterium, Suntaleg 
sti, wird als künftiger polniſcher Geſandter nich 
in Reval, jondern nunmehr in Prag genannt, 
während der bisherige Prager Gejandte Grzy⸗ 
bomwijti als künftiger Pariſer Botſchafte! 
genannt wird. Sämtliche Stellen im Außenmini⸗ 
terium erklären übereinſtimmend, daß mit der 
Abberufung der beiden langjährigen Botſchafter 
in Paris und London noch in den nächſten Tagen 
zu rechnen ſei. 


der Oberſte Kat 
der Auslandspolen 


A. Warſchau, 7. November. (Eig. Tel.) 


Unter dem Vorſitz des Senatsmarſchalls Ra cz“ 
tiemwicz wurde een in Warſchau die v 
Tagung des Oberſten Nates der Auslande 
polen eröffnet, zu der Delegationen der idee: 
aus treich, Deulſchlan d, der Tſchecho 
lowafei, Lettland, Rumänien und Oeſterreich = 
chienen waren. In jeiner Eröffnungsanſprach 
bedauerte N rag daß es noch immer nich 
gelungen ſei, die wichtigſten auslandspolniſchen 
Verbände, und — die amerikaniſchen, 30 

ehen. 
Mitarbeit heranzuziehen 


Ausgezeichnet 2 

Der polniſche Geſchäftsträger in Paris, Mühl 

ſtein, hat dem franzöſiſchen Dichter Paul Va 

lery das Kommandeurkreuz des Ordens Bolonia 
Reſtituta mit Stern überreicht. 


— ——— 


Zum vierten Male: 


Prozeß gegen deutſche Pfadfinder 
in Polen 


+ Zum vierten Male werden ſich am 10 NM 
vember d. Is. deutſche Pfadfinder in Polen 2 
polniſchen Gerichten zu verantworten haben. Im 
November 1929 ſetzten in zahlreichen Orten Poſens 
und Pommerellens Hausſuchungen bei Mitglie⸗ 
dern deutſcher Sugendorganijationen ein. Zahl‘ 
reiche = le wurden vorgenommen, un 
einige Führer wurden bis zu zehn Wochen in 
Unterſuchungshaft gehalten. Ueber den Grund 
der — — wurde nichts bekannt gegeben. 
Erſt aus der Anklage und der Vorladung zu der 
im Mai 1930 jtatigefundenen erſten Verhandlung 
wurde bekannt, daß vor rg zittert wurden: 

1. Dr. Walther Burchard, Gymnaſialprofeſſor, 
der von 1926 bis 1929 Leiter der „Deutſchen 
Jungenſchaft in Polen“ war; 


2. Friedrich Mielke, Lehrer, Leiter der Pfad 


findergruppe Bromberg; 5 8 

3. Heinrich Preuß, Techniker, ein jüngerel 
Führer der Pfadfindergruppe Bromberg. 

Die Anklage erfolgte: x 

1. auf Grund des $ 128 und warf den Ange⸗ 
klagten vor, daß fie Gründer und Führer von Ber 
bänden feien, deren Beſtehen, Verfaſſung und Ziel 
vor der Staatsregierung geheim gehalten wurden; 

2. darüber hinaus war Dr. Burchard angeklag 
wegen verſuchter Spionage auf Grund der beſon⸗ 
deren polniſchen Spionage⸗Verordnung vom 1. 9. 
1928. Dieſe verſuchte Spionage wurde darin er- 
blickt, daß er ſich bemüht habe, Angaben betr. die 
Zahl, Siedlungsweiſe, den wirtſchaftlichen und 
ulturellen Stand der deutſchen Kolonie in Kon“ 
greßpolen zu ſammeln. 8 LE 

3. Mielke und Preuß waren angeklagt, weil ſie 
die polniſche Grenze in der Richtung über Danzig 
nach Deutſchland ohne Päſſe überſchritten un? 
dazu auch andere verholfen haben. 

ie erſte wie auch die übrigen Verhandlungen 

wurden hinter verſchloſſenen Türen geführt. Die 
erſte Inſtanz, das Bromberger Bezirksgericht 
5 5 ein Urteil, durch das für Dr. Ithe! 

urchard auf ein Fahr. für Friedrich Mielke 
auf drei Monate Gefängnis und 1200 Zloty 
Geldſtrafe, für Heinrich Preuß auf drei Monate 
Gefängnis und 800 Zloty Geldſtrafe erkannt 
wurde. 1 

Vor der zweiten Inſtanz, dem Appellations⸗ 


gericht in Poſen, hatten nicht nur die Angeklag“ 


ten, ſondern die geſamte deutſche Minderheit in 
Polen einen Freiſpruch erwartet. Aber man 
wurde ſchwer enttäuſcht, denn am Schluß der Br 
rufungsverhandlung gab es leinen Freiſpruch, 
auch keine Beſtätigung, ſondern eine Ver- 
1 rfung des Urteils der erſten Inſtanz. Das 
rteil des Appellationsgerichts lautete gegen DE 
Burchard auf ein Jahr Gefängnis, gegen Frie— 
drich Mielke auf 10 Monate Gefängnis und gegen 
Heinrich Preuß auf 7 Monate Gefängnis. 
Gegen dieſes Urteil wurde Reviſſon beim 


in Warſchau hat ſich in nicht öffentlicher Sitzung 
mit der Materie befaßt und die Angelegenhel 
abermals an das Appellationsgericht in Poſen 
zur nochmaligen Verhandlung überwieſen. 


2 Gericht angemeldet. Das Höchſte Gericht f 


1 
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Stadt Poſen 


Bridge⸗Seuche 


dab ines Tages ſtellt man etwas überraſcht feſt, 
man nun auch dieſer Seuche vexfallen iſt. 
Veh hat man aljo Tage, Wochen, Monate, ja 
— ſt — man geſteht es ſich ſtolz — Jahre hin⸗ 
Mach ſich ſtandhaft gegen jede Verſuchung behauptet. 
an nahm Zuflucht zu allerlei Gegenmitteln, 
üchern und zu Unterhaltung und glaubte 
bd bereits immun. And dann war eines Tages 
e Anſteckung doch erfolgt. 
fuld nun ſitzt man gelegentlich mit drei eben⸗ 
Kue Bridge⸗Verfallenen an einem meiſt runden auch die Detai 
ll, hält dreizehn Karten in der Hand, und 
er vier Spieler ſind plötzlich von einer erfreu⸗ 
chen Schweigſamkeit beſeſſen. Wenn ſie den 
ei und aber auftun, dann ſprechen fie ſämtlich in 
liner Sprache, die nicht 75 jedermann verſtänd⸗ 
ch iſt. Menſchen, die eben noch ſehr manierlich 


amp 7 


Nordſeite von nicht allzu 


gründliche Längen. F. 
— 


Preiſe zu ierpreis 
durch ni 
ſetzen ſich die Biertrinker gegen die hohen 
reiſe zur Wehr und trinken nicht. 
e 9 ſolidariſch, und doch iſt das 


och ſind. 


ar Konverſation pflegen konnten, werfen fi zige Mittel, um den Bierdiktatoren ein wenig 
18 — zwar auch durchaus manierlich — halb» ernunft beizubringen. 

* einige mit Ziffern vermengte Wortbrocken 8 

ne mit denen die, die von dem Bridge⸗Bazillus 

wiſſen nicht erfaßt wurden, wenig anzufangen Strafbeſtimmungen 


mibtan ſagt in einem etwas merkwürdig an⸗ für Autobuspaſſagiere 
Kutenden eutſch: „Ein Pik“, „zwei Herz“, „drei f 
Angus — wohlgemerkt nicht etwa „zwei Herzen“ d 
rn gar nicht im Dreivierteltakt. Man ſagt 
Tan Kreuz“ und ſchenkt ſich das E und hofft 
Gates wegs zu Kreuze zu kriechen, ſondern das 
sure, das Spiel zu machen. Man meldet 
manneurs an, ohne ſie zu machen, dagegen aber 
bart man, jpfern man nicht Glück in der Liebe 
dat. einen Slam, 19510 Schlemm. Und wer neben 
Br Glück i 


8 


Is. werden im 
Uebertretungen Strafmandate in 
2 Zloty auferlegt. 


2. Wegen Mitnahme von Tieren, die ni 
dem Schoß gehalten werden können. — 3. 


und Unterhaltung mit dieſem — 4. Wegen 


forderung. — 5. Wegen 


San auch noch angemeldet, jo darf er ſich 2000 Juſtan 


aſt 
denen en 


ginem Codetelegramm, deſſen Schlüffel ihm un⸗ 


mutzung oder Beſchädigung der 
4 8 W̃᷑ ei nens der 


Türe: während der 
Waffen, leicht brennbaren Stoffen u. 


könnten. — 11. 
während der 


en 12 
Pfister wirken auch viel zu ſachlich, und das ſonſt e e 
eder N geſchätzte Gefühl hat man offen⸗ 
tlich beim Eintritt in die gaſtliche Wohnung 


edanken. 


Edchen mit Hut und Mantel übergeben. letzungen und Beſchmutzungen von Perſonen her⸗ 
Bun lot. rs e . kauen bei ren 3 14 Wegen Beben 5 
1975 fremden Ausdrücken ſuchend, auf — vor⸗ Perſonals durch Alarm. 


tig ausgedrückt — ſehr abwegige 
N as ſtellen Sie ſich darunter vor, wenn jemand 
get er mache ein Sans⸗Spiel, ein Spiel „ohne“. 
r es hat jemand „aus der Hand zu ſpielen“, 
er „vom Tiſch“. 

Sie reden alſo plötzlich 
dera e. Das iſt eine der erſten Auswirkungen 
er Bridgeinfektion. Später werden Sie feſt⸗ 
Kelten daß Sie, falls Sie es früher nicht taten, 
1 Abende erſtaunlich lang ausdehnen, und 
En meter Sie, ng ſtens nie > Stun: 
es Spiels zu einem bedeutenden weiger 

Nane te ein. : ung 
lio laſſen Sie ſich raten: Die Hände weg vom 
edge! Wenn es auch ein intereſſantes Spiel 
> Sie wollen nicht ſchweigen, wenn Sie an 
nem Tiſch mit teuren Zeitgenoſſen ſitzen, und 
enn Sie den Mund öffnen, dann ſollen Sie ſich 
1 gemein verſtändlich ausdrücken, und daß Sie 
af durchaus Hoderjteuer Abend für Abend 
5 len ſollen, kann auch niemand verlangen. Aber 
— ie ſich tröſten, verehrter Leſer, auch Sie 
de nen ſich nicht immun machen. Auch Sie wer⸗ 
a eines Tages angeſteckt fein. Ueber Lange⸗ 
Beile, ute Freunde, eine ſchöne Frau wird der 
Dise 2875 aneh Sie, W 3 a 
we „ergeben Sie getroſt in Ihr 
Sch ckſal, Sie werden es nicht zu bereuen haben. f 


— 


Die zur Beſtrafun 
i diese ei 


— 


chende Quittung aus. 
A re 


eine etwas fremde 


laubsreiſe wieder in Poſen eingetroffen. 


wieder übernommen. 


der Tagesordnun 


für den Stadtrat 
Herabſetzung der 
zimmern; 8 

Staatspolizei 
Straßen der 
Aufhebung der ul. Karkowic 


ultys; 


tag, 8. 
fällt aus. 


Sonnabend, dem 12. 
38. Stiftun Ki 


Naſchelndes Gold zu unſern Füßen, zer in eh. dae DIE, Geige, 


Gründunkle Föhren im Sturmgefang, 
liegende Wolken am glashellen Himmel: 
erbſt, bunter Herbſt du, weile noch lang! 5 


iehende Falken zu unſern Häupten 

reitend die Schwingen ſelig im Wind. 
Split dne Sonne in herbſtlichem Walde. 
Spürft du, wie leiſe das Jahr uns verrinnt? 


ar Recht kommen laſſen, jo da 


Darum nußbäume pflanzen! 


Das Theaterſtü 
iel in 2 Akten von e Björnſon, de 
egie Frau Lina Starke übernommen ha 


ebracht. Als A 


luß des Abends w 
lottes Tango⸗Or 


en. Die 


Seite geſtellt werden kann. Da tr oher 
koſten ber Eintrittspreis verhältnismüß 5 


De großer Bejtandteil der Nußbäume in Polen 
scho Wirtſchaftsertrag verloren gegangen, at 
tun wer dieſem Jahre ein beträchklicher Zuffuß x 
Einäniſcher Ware Itabigefunden, ſo muß ſich die iſt es 
di fuhr aus dem Ausland naturgemäß nach gen Walerjan 
lichem verhängnisvollen Froſtjahr außerordent⸗ 
dich 


aus der Anzeige erſichtlich. 
ſtnahme eines Betrügers. 


owfki, 


kaufte er in 


ur n haben. Der Landwirt rechnet , 

NepolGnitklich mit einem Fehljahr innerhalb „Radion“ irgendeine W die er als Ori⸗ 

orden ahren. Dagegen find Fe außer» |ginal Waſchpulver „Radion“ bezeichnete, unterm 
dentliche Kältejahre, wie ein ſolches auch im Preis. 


Inter 1929/30 in die Erſcheinung trat, gemäß 
Mapachtun, en nur alle 80 Jahre zu erwarten. 
Nußbar iſt das Riſiko für die Neupflanzung von 
eahbäumen außerordentlich gering. 
bep het man jetzt in landwirtſchaftlichen Kreiſen 
für en außerordentlichen Senkungen der Preiſe P 
Was landwirtſchaftliche Produkte der Frage 

oll man anbauen? — Hier dürfte in 


Wrzeſinſka und Kurnicka in Schwerſenz 


Juljan Mathes aus 
. 3. 46614 der Firma 


g anzt Nußbäume an den Hecken und Zäunen, linken Straßenſeite fuhr. 


1 
an * * 


Aus 


in Ecken von Höfen und Gärten — auch an der 
hohen Gebäuden. — 


Laßt ſie hochgehen, daß die Wagen darunter 
fahren oder ke en können. Ihr baut an — 
für Enkel und Urenkel, — Hat ein Baum er 


werden die Bierpreife herabgeſetzt? 


anſtatt 80 Slot koſten. Dementſprechend werden 
p 

Der Bierkonſum iſt zurückgegangen, weil die 

ſum if ge hohe % ] 


ts begründet. In Deutſ Ian 
ers 
ei uns ſind 
das * 


Laut Verordnung des Wojewoden vom 21. Mai 
utobusverkehr für nachſtehende 
he von jz 


1. Wegen ae tech bien, 1 
er au 


egen 
Einnahme des Sitzplatzes neben dem Chauffeur 


nahme des Sitzplatzes ohne Fahrkarte und ent. 
Verweigerung der Vorzeigung dieſer auf Auf⸗ 
erweigerung der Be⸗ 
ee — 6. Wegen Einſteigens im betrunkenen 
e. — 7. Wegen Tabakrauchens im Innern 

eines verſchloſſenen Autobuſſes. — 8. Wegen Be⸗ 
nneneinrich⸗ 

en enſter ohne 

Erlaubnis des Biene erjonals und Oeffnen der 
Fahrt. — 10. Wegen Mit⸗ 

nahme von unerlaubten Gegenſtänden 8 
gl.), die 

eine Gefährdung der Mitfahrenden herbeiführen 
Ein⸗ und Ausſteigens IJ 
Wegen Einnahme 
der Plätze auf dem Trittbrett und Berühren der 
Motoreinrichtungen. — 13. Wegen Hinauswerfens 
von Gegenſtänden während der Fahrt, die Ver⸗ 


berufenen Polizeiorgane 
ey trafe namens des Staroſtwo 
ofort ein und ſtellen darüber eine entſpre⸗ 


Der deutſche Generalkonſul, Herr Dr. Lüt⸗ 
gens nebſt Frau Gemahlin ſind von ihrer Ur⸗ 
Der 
Generalkonſul hat die Führung der Amtsgeſchäfte 


x Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet 
am Mittwoch zu gewohnter Stunde ſratt. Auf 
8 ſtehen u. a. folgende Ange: 

legenheiten: Beſchließung eines Ruheſtandsgehalts 
Angelegenheit einer 
ſtädtiſchen Steuer von Hotel⸗ 
nterpellation über das Verhalten der 
egenüber den Bürgern auf den 
tadt Poſen; ee der 
a; Geſchäftszeit der 

Geſchäfte und gewiſſer gewerblicher Unternehmen. 
N Poſener Handwerkerverein. Die für Diens⸗ 
ovember, angeſetzte Monatsverſammlung 


J Der „Gemiſchte Chor Poſen“ begeht am 

7 112 d. Nis abends 7 Uhr in 

den Räumen des Zoologiſchen Gartens ſein la 
1 i Tee ee aa 

unter der Leitun eines edermeiſters, errn 

Herbſlliche Stunde = phil. Reinhard Ni leiten den Abend ein 

e ratſche un 

lavier der reichhaltigen Vortragsfolge eingereiht. 

„Die Neuvermählten“, Schau⸗ 


von bekannten Poſener Kräften zur ae 
b rd ein 

eſter für nötige Stimmung 

orgen abwechſlungsreiche Vortragsfolge 
bürhte alle Feſtteilnehmer voll und ganz zu ihrem 
auch dieſe Veran⸗ 


ſtaltung des Vereins allen bisherigen würdig 5 
ns 


g niedrig 
N A % bemeſſen ift, wird auch diesmal wieder mit einem 
ach dem furchtbaren Kälte ahre 1929/30 iſt alen B zu rechnen ſein. Alles Nähere iſt 


Dieſer Tage 
er hiefigen Fon ei elungen, In 3ojährt- 

e tzbiecice 43, wegen 
etruges feſtzunehmen. Seit längerer Zeit ver⸗ 
der Originalverpackung der Firma 


X Verkehrsunfall. An der Kreuzung der ul. 
ſtieß der 
Häufig be⸗ Autobus, P. P. 46 451, 79 7 75 von dem Chauffeur 

letzto, mit dem Laſtauto 
i ‘ : aranowſki, zu⸗ 
ſammen. Beide Wagen wurden ſtark beſchädigt. 
wiſße N ge» Perſonen wurden nicht verletzt. Die Schuld wird 
Pf. m Sinne wohl die Antwort berechtigt ſein: dem Andrzejewſti zugeſchrieben, der auf der 


affe 


X Die Städtiſche Feuerwehr wurde nach dem 
Schrodkamarkt gerufen, wo große Nauchſchwaden 
infolge eines verſtopften Schornſteins a fe 
waren. In kurzer Zeit wurde dem Uebel abge⸗ 


7 5 ine geile Hübe erreich fo 1 E 2 
na m Pflanzjahr, wo er wenig emporſchießt, 
u aß g d. J, Naf⸗Bekon 


X Spielet nicht mit Schußwaffen! Trotz an⸗ 
dauernder Warnung notiert die Polizeibehörde 
andauernd Unglücksfälle, die durch das leicht⸗ 
fertige Handhaben mit Schußwaffen verurſacht 
werden. Wiederum ereignete ſic in der ul. De⸗ 
biecka 41 ſolch ein Unglücksfall. Der ul. Bzowa 5 
wohnhafte Vana Lotos unterhielt ſich mit ſeinem 
Freunde, der an einem Browning hantierte. 

un gr ing ein Schuß los, der Lotos in die 
Bruſt 9 er ſchwerverletzte Knabe wurde in 
das Städtiſche Krankenhaus gebracht. 


X Von einem Unbekannten angeſchoſſen. Der 
28jährige Roman Dabrowſki, Feldſtr. 10, wurde 
an der Ecke ul. Szamarzewfkiego und Feldſtraße, 
als er fab in den Nachtſtunden auf dem Heim⸗ 
wege befand, von einem Unbekannten angeſchoſſen. 
Der Schuß lockte einige Paſſanten herbei, die Da⸗ 
browſki in einer Blutlache am Boden liegend 
vorfanden. Die ſofort hinzugerufene Aerztliche 
Bereitſchaft ſchaffte den Schwerverletzten in das 
Städtiſche Krankenhaus. 


X Selbſtmordverſuch. In einem Anfall von 
Schwermut öffnete ſich der ul. Dabrowſkiego 35/37 
wohnende Adam 3. die Pulsadern und verſuchte 
auch, ſich die Kehle zu durchſchneiden, woran er 
jedoch verhindert wurde. 

X Plötzlicher Tod. In den geſtrigen Nach⸗ 
mittagsſtunden erlitt die 49jährige Marie Nowak 
aus Junikowo auf dem Heimwege aus der Kirche 
einen Schwächeanfall. Der ſofort hinzugerufene 

rzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen Die 
Leiche wurde in das Gerichtsproſektorium gebracht. 


— — 


Wojew. Poſen 


But 


he. Goldene Hochzeit. Vor wenigen 
Tagen konnte das Ehepaar Dybisbauſti das Feſt 
der Goldenen Hochzeit in geiſtiger und körper⸗ 
licher Friſche feiern. 


Ramitich 


— Seuche unter den Zuchtpferden. 
n den letzten Wochen wurde eine Seuche unter 
den Zuchtpferden fe 9 Durch dieſe Krank⸗ 
eit könnte die Ausfuhr von Pferden nach dem 
Auslande leicht in Frage geſtellt werden. Aus 

m Grunde hat laut miniſteriellen Beſtim⸗ 
mungen jeder Intereſſierte bei Feſtſtellung die⸗ 
ſer Krankheit die Pflicht, das Staroſtwo bzw. 
die Tierärzte ſofort zu verſtändigen. 


Kempen 
{ N 1 * 
b. Goldene Hochzeit. Dem Anſiedler 


Johann Steinke in Mroczen, Kreis Kempen. wird 


es vergönnt ſein, am Sonntag, 6. d. Mts., mit 
ſeiner Gattin das Feſt der Goldenen Hochzeit 
zu feiern. 


Dobrzuca 


‚fe. Ein unhaltbarer Zuſtand macht 
ſich in letzter Zeit in 9 9 — Gegend immer fühl⸗ 
barer bemerkbar. In Dobrzycg praktiziert nur 
ein Arzt, auf den in Krankheitsfällen etwa 10 000 
Menſchen angewieſen ſind. Es kommt nun oft 
vor, daß dieſer abweſend oder verreiſt iſt und 
daß dann in dringenden Fällen die ganze Gegend 
ohne jegliche ärztliche Bi iſt bzw dieſe erſt 
aus den Nachbarſtädten herbeigeholt werden muß, 
was nicht nur mit erhöhten Koſlen, ſondern viel⸗ 
fach, beſonders in Fällen. in denen ſchnelle Hilfe 
erforderlich ijt, mit empfindlichen Nachteilen für 
die Kranken verbunden iſt. 


Jarotſchin 


fle. Wichtigfür Steuerzahler. In einer 
Bekanntmachung erinnert das hieſige Steueramt 
alle Steuerzahler, daß alle Anträge wegen Nach⸗ 
laß und Zuteilung von Steuern auf Raten uſw. 
mit 3,30 Jloty verſtempelt werden müſſen. Ein⸗ 
aben um Erteilung von lan ujw. von 
läubigern der Magiſtrate, Krankenkaſſen, Ver⸗ 
ſicherungsunternehmen uſw. müſſen mit einer 
Stempelgebühr von 5,50 Zloty verſehen werden. 
Bitten, Anträge und Eingaben, die nicht in der 
vorgeſchriebenen Höhe verſtempelt find, werden 
nicht berüdjichtigt. 


Bromberg 


Auf ſchreckliche Weiſe 
i zu Tode gekommen 


Eine entſetzliche Kataſtrophe hat ſich Freitag 
hier ereignet. Gegen 5% Uhr nachmittags bog 
von der Moltkeſtraße kommend ein kleines Laſt⸗ 
auto in die Rinkauer Straße ein. In der Nähe 
der Reſtauration Muß wollte eine etwa 35jährige 
Frau die Straße überſchreiten, wurde von dem 
Auto erfaßt und überfahren. Der Chauffeur ließ 
ſofort die Scheinwerfer erlöſchen und verſuchte, 
in raſendem Tempo zu entkommen. Er muß da⸗ 
bei wahrſcheinlich nicht beobachtet haben, daß 
die Frau ſich an der Kurbel des Wagens ver: 
fangen hatte und mitgeſchleift wurde. Trotz der 
erregten Zurufe der Straßenpaſſanten ſetzte das 
Auto ſeine Fahrt fort und bog ſchließlich in die 
Conradſtraße ein. In der Dunkelheit dieſer 
Straße glaubte der Chauffeur ſich ſicher, der 
unterdeſſen wahrgenommen haben muß, daß die 
arme Frau ſich noch immer an dem Wagen be⸗ 
fand. Er hielt endlich an, befreite die Frau von 
dem Wagen und verſchwand in der Dunkelheit. 
Der Chauffeur einer Autotaxe ſah das Unglücks⸗ 


Nr. 256 
Dienstag, den 


und Sand. November 1932 


Uuuuaadauaauaadeaeadadaaadaddadeadaadadddcaddaaadaaddadadaddadad 


Posener Kalender 


Montag, den 7. November 
Sonnenaufgang 6.59, Sonnenuntergang 16.13; 

wlenbeg igen, 1110. Monduntergang 0.17. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 5 
Grad Celſ. Südoſtwinde. Barom. 759. Bewölkt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 9, niedrigjte 
+ 5 Grad Celſius. Niederſchläge 1 Millimeter. 
Waſſerſtand der Warthe am 7. November + 0,24 

Meter, wie am Vortage. i 


Wettervorausſage 
für Dienstag, den 8. November 
Ziemlich trübe, dieſig bis neblig, nur gering⸗ 
jügige Niederſchläge; ſchwache öſtliche Winde; 
Temperaturen unverändert. 
— — 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Wielki: 

Montag: Geſchloſſen. 

Dienstag: „Dolly“. 

Mittwoch: „Carmen“, 


Teatr Polſti: 
Montag: „Jedermann“. 
Dienstag: „Unreife Früchte“. 
Mittwoch: „Mademoiſelle“. (Prem 


Teatr Nowy: 
Montag: „Pariſer Platz 13“. 
Dienstag: „Pariſer Platz 13“. 
Mittwoch: „Pariſer Platz 13“. 


Komödien⸗Theater (ul. Mari; F 
Montag: „Im 25 Nößl“. 
Dienstag: „Im we vn Rößl“. 
Mittwoch: „Im weißen Rößl“. 


Stadtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung 
ul! Marſz. Focha 18. 


Beſuchszeit: Wochentags von 10—14 Uhr. Sonn: 
und Feiertags von 10—12% Uhr An Donners⸗ 
tagen und Sonntagen iſt der Eintritt frei. 


Kinos: 
Apollo: „Der Teufel der Eiferſucht“. (5, 7, 9.) 
Coloſſeum: „Das Lied der Straße“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Metropolis: „Erlöſchende Flammen“. (45, 447, 
9 Uhr.) 
Stonce: „Das Lied einer Nacht. (Jan Kiepura.) 
(5, 7. 9 Uhr.) 8 
Wilſona: „Marokko“. (Marlene Dietrich.) (5, 7, 9.) 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
f Beſtellungen nimmt entgegen: 
Wichernhaus, Droga Debinſka, Tel. 1185; 
Wohlfahrtsdienſt, Waly Leſzezynſkiego 3, Tele: 
vhon 2157; 
Innere Miſſion, Fr. Ratajezata 20. Tel. 3971. 


CCC EEE RER FE 

Bei gg 7 mit unregelmäßiger 88 
ſchafft ein Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bit⸗ 
terwaſſer, täglich früh nüchtern genommen, mühe⸗ 
loſen, leichten Stuhlgang. Fn Apoth u. Drog. erh. 


auto davonfahren und erblickte zu ſeinem Schrecken 
im Lichte der Scheinwerfer feines eigenen Wagens 
die entſetzlich verſtümmelte Leiche der unglüd: 
lichen Frau auf der Straße liegen. Es wurde 
die Polizei benachrichtigt, die nach einiger Zeit 
dann mit der Gerichtskommiſſion am Tatort er⸗ 
chien. N 
Die Bemühungen der Polizei, den Täter und 
das Unglücksauto feſtzuſtellen, waren von Erfolg 
gekrönt. Es konnte ermittelt werden, daß das 
Auto der Selterwaſſerfabrik „Sigalion“ gehörte, 
deſſen Beſitzer der 26jährige Samuel Sredni 
iſt. Sredni wird von der Polizei zurzeit noch ge⸗ 
ſucht, da er die Nacht nicht in ſeiner Wohnung 
verbracht hat und geflohen iſt. Feſtgenommen 
konnte dagegen ein Begleiter des S., der die un⸗ 
heimliche Fahrt mitgemacht hat, werden. 


Bonarowiß 


y. Jahrmarkt. Der letzte Jahrmarkt war 
wegen des Regenwetters nur ſehr mäßig be⸗ 
ſucht, der Umjag an Pferden demzufolge ein ge: 


— 


ringer. ür beſſere Arbeitspferde verlangte 
man 200 bis 300, für geringere Qualitäten 100 
bis 150 Zloty. uf dem Viehmarkt zahlte man 


für Milchkühe 100—250 3 
18—25 Zloty pro Paar. 


y. Silberhochzeit. Der Maurermeiſter 
Paul Peſchel feierte am letzten Donnerstag mit 
einer Ehefrau im Kreiſe ſeiner Angehöriger 

s Feſt der Silbernen Hochzeit. 


ü. Stadtverordnetenſitzung. Die hie 
ſigen Stadtverordneten wählten zu Kreistugsmt.; 
gliedern die Advokaten Roſada und Jerzykiewic 
und den Apotheker Nowak. Ein Antrag auf Ver 
legung des Wochen⸗ und Jahrmarktplatzes auf 
den Plac Wolnosci blieb unberückſichtigt. 


ü. Au unf der Steuerliſten. Bis 
um 24. d. Mts. liegen im Magiſtratsbüro die 
inkommenſteuerliſten zur öffentlichen Einſicht 

aus. 


toty. Ferkel koſteten 


Poſener 
Tageblatt 


asses l 


Ip 


ar 


lu UT 


Ausscheidungs-Boxkämpfe in der Repräsentationshalle 


DT TITTEN AKIHNMENTEN 


rt vom Sonnta 


I] 


Generalprobe für Deutſchland — Polen 


Poſen wird ſtark vertreten ſein — Der beſte Mann iſt der Mittelgewichtler Chmielewſti — Anſer Tip 10:6 


ir. Für den Box⸗Länderkampf ee ws 
Polen, der am kommenden Sonnte n der 
Weſtfalenhalle in Dortmund 


1 attfindet, 
werden von polniſcher Seite fieberhafte Vorbr: 
1 getroffen. Da die Form der polni⸗ 
ſchen Spitzenbozer nicht zufriedenſtellend war 
kam man auf den Einfall, es mit einem 


Gewichtsexperiment zu verſuchen Die⸗ 
ſes n iſt geradezu einzigartig. Schon 
deshalb, weil 


auf dieſe . vier Poſener Boxer, dar: 

unter frühere Standardleute wie Forlanſli, 

win und Maſchrzycki, wieder in die erite 

Reihe der polniſchen Boxerelite aufzu⸗ 
rücken im Begriff ſind, 


falls ſie nicht nach „getaner Arbeit“ in ihre 
eigentlichen Gewichtsklaſſen zurückfallen. 


Dieſes Experiment, das darauf beruht, die 
meiſten Repräſentanten in einer unteren Ge⸗ 
wichtsklaſſe ſtarten zu laſſen, hat die Poſener 
Elite, hoffentlich nicht nur meteorhaft, am pol⸗ 
niſchen Boxhimmel wieder aufleuchten laſſen. 
Aus dem Poſener Traini slager, das vor nicht 
ganz zwei Wochen unter Leitung des Oberleuk⸗ 
nants Laskowſki eröffnet wurde, gingen für 
die am vergangenen Sonnabend abgehaltenen 
Ausſcheidungskämpfe, die ſich eines ſehr großen 
Intereſſes erfreuten, 


als fajt Naa Ele, . 
5 ’ LIE 


lus, orlanſti, S a. 
chrzyeti, Chmielewiti und Tomaſzewſti 
wie 


hervor, rn das Schwergewicht 
immer problematiſch blieb. 


Die Ausſcheidungskämpfe ſollten die im Vor⸗ 
5 das freilich reichliche Lücken in 
der Teilnehmerliſte aufwies und eine ziemlich 
einſeitige Angelegenheit war, 
ningsarbeit demonſtrieren. 
zeigte, daß 


100 ſeine ſtärkſten Punkte in Chmie⸗ 
ewſki, Sipinſti und Arſki haben wird. 
Letzterer ſoll eine ſo beſtechende Form gezeigt 
geben, daß man ihn von Per Ausſchei 5 5 
ampf befreien zu müſſen Leider 
fiel auch das mit Spannung erwartete Schwer 
ee zwiſchen den langjährigen Rivas 
en Wocka und Stibbe aus, da Wocka den 


nung gm unnd nun 


die lägliche Uebungsſtunde 


INNKREIS 


UB. 1. Entſpannung der Halsmuskeln: K 
locker nach vorn fallen laſſen und wieder 2 
richten. ‘ 

2. Rechtes Bein gejtredt kräftig vor⸗ und rück⸗ 
ſchwingen, auspendeln laſſen; dasſelbe links. 

3. Füße zuſammen. Oberkörper bei geſtreckten 
Knien entſpannt vorwärts fallen laſſen. Federnd 
immer tiefer beugen, ſo daß zuerſt die Finger⸗ 
Ipipen, ſchließlich die ganzen Handflächen den 
Boden berühren. 

4. Arme vor dem Körper geſtreckt, Beine ge⸗ 

öffnet, Knie locker. Beckenkreiſen, ohne die Schul⸗ 
tern zu heben. 
5. Knien, auf den geſtreckten Unterſchenkeln 
fen, rechter Arm vorwärts, linker Arm rück⸗ 
wäts geſtreckt. Blick auf der rechten Hand. Vom 
Becken aus aufrichten und wieder ſetzen. Dabei 
geht der linke Arm vor, der rechte Arm zurück. 


geleiſtete Trai⸗ 
Dieſe Demonſtration 


6. Knien. Hände im Nacken verſchränkt. Der 25 


Oberkörper wird langſam rückwärts geſenkt und 
er zurückgeführt. Er bildet dabei eine gerade 
inie, 
7, Dreimal leicht anbünfen, denn einen hohen 
Sprung mit Hochwerfen beider Arme. 


— — iQn:ʃ n ⁰— — 


Gembiß 


ü. Giftlegung. Der eg Wöjt gibt be⸗ 
kannt, daß am 11. und 12. d. Mts. zwecks Ver⸗ 
tilgung der Ratten überall auf dem Gembitzer 
Terrain ** gelegt werden ſoll. Nichtbefolgung 
zieht eine Strafe bis zu 30 Zloty bzw. Arreſt⸗ 
ſtrafe nach ſich. 


Slrelno ; 

ü. Feuer. Am Mittwoch abend brach auf dem 
Gute Koscieſzki Feuer aus, dem zwei Scheunen, 
sin Speicher und ein Schuppen zum Opfer fielen. 
Der Schaden iſt bedeutend. 


Feuer. Am Donnerstag abend entſtand 
bei dem Landwirt Michalak in Proſiska aus 
bisher unbekannten Gründen ein Feuer, dem 
die Scheune mit der Ernte und Drillmaſchſle, 


ü, 


liche Maſchinen, wie Häckſel⸗ und Drillmaſchine, 
eine Windfege u. a., zum r fielen. Der 
Geſamtſchaden wird auf ca.? dete beziffert. 
Leider konnte ſich an den Löſcharbeiten bei den 
letzten Bränden unjere hieſige Motorſpritze nicht 
betätigen, da dieſelbe zwecks Moderniſierung 
nach Lemberg geſandt wurde. 


Czarnikau 


e, Fabrikbetrieb durch Schaden⸗ 
feuer vernichtet. Am Mittwoch brach gegen 
6 Uhr abends in dem am Bahnhof gelegenen 

Dampffägewerk des Fabrikbeſitzers Janatz Kleſſa 


für Deutſchland 


ie Schleſien—Warſchau in Warſchau mit: 
machte. Will man einen beſſeren Geſamteind ruck 
vom polniſchen Boxſport in Dortmund vermitk⸗ 
teln, dann ſollte doch der Lodzer nicht nur als 
Reſerve fahren. 


Fliegengewicht: Der frischgebackene Fliegen⸗ 


gewichtler Polus beſiegte den Warſchauer 
Smied nicht ſehr überzeugend. Er war mit 
Schlägen ſparſam. Dafür flogen im Treffen 


| 
Rogaljtı — Miſiorny gehörig Späne. 
Der Kampf wurde offenbar teils deshalb un⸗ 
entſchieden gegeben, weil der außerordentlich 
ſchlagfertige alſti Uebergewicht hatte. Er iſt, 
wenn er Gewicht drücken kann, beſſer als Polus. 


Im Bantamgewicht „unterſuchte“ Forlay⸗ 
tt zunächſt ſehr eingehend die Magenverhält⸗ 
niſſe ſeines Gegners Jaſköltowſti (Ge: 
danja“⸗Danzig), der dennoch gut über die Run⸗ 
den kam. 


Federgewicht: Eine ausgezeichnete Figur 
machte im . gegen ſeinen 
Klubkollegen Iniakowſki I der polniſche Leicht: 
gewichtsmeiſter Sipinfti, der aus allen Lagen 
feuerte und eine blitzartige Orientierung an den 
Tag legte. 


Im Weltergewicht dürfte der Lodzer Garn: 
carelk gegen ee den man zum 
Sieger machte, benachteiligt worden kin, Die 
Begegnung war zumindeſt unentſchieden. Der 
Lodzer „ſignaliſierte“ manchen ſeiner wuchtigen 
Schläge ſo gut, daß Majchrzycki wenig Mühe 
hatte, ihnen rechtzeitig auszuweichen. 


Chmielewſki (Lodz) war im Mitlel⸗ 
ſewichtskampf gegen den zweiten „Gedanja“: 
zertreter Hanske der beſte Mann des Abende 
Er glänzte wieder mit ſeiner mörderiſchen 
F die ihn ſtets zum Herrn der Lage 
machte. 


Man darf die Dortmunder um das bevor⸗ 
ſtehende . Bernlöhr—Chmielewſlbi 
wirklich beneiden. 


Die beiden Schlußkämpfe nahmen ein über 
raſchend ſchnelles Ende. Halbſchwer: Karpin⸗ 
ſki hatte ſich kaum im Ring um jehen, als er 
auch ſchon von Tomaſzewſki viermal zu 
Boden sejoiet war und vom Ringrichter Iwal⸗ 
1 für techniſch k. o. erklärt wurde. Der 


er über die eigentliche Qualität des Siegers 
ein klares Bild hätte geben können. Schwer⸗ 
e Stibbe bekam einen Neuling, Za⸗ 
orzynüſti, zur „Ausfüllung des Abends“ 
vorgeſetzt un ſertigke den Lückenbeißer in der 
zweiten Runde nach parodiſtiſchem Kampfverlauf 
durch techniſches Knockout ab. 


Auf Grund der Ausſcheidungen dürfte die 
polniſche Mannſchaft elne Deutſchland folgen⸗ 
dermaßen ausſehen; Polus (Rogalſki), Forlau⸗ 
li, Sipiuſti. Arſki, Majchrzycki (Garncarek), 
Chmielewski, Tomaſzewſti und der von vorn⸗ 
herein in Betracht gezogene Wocka (Stibbe). 


Ernſthafte Aussichten hat Polen nur im 
Feder-, Leicht: und Mittelgewicht, aber gerade 
hier ſtoßen die Polen mit Ausnahme des Leicht⸗ 
e auf die ſtärkſten deutſchen Gegner. 
Inſere Boxer lönnten daher mit einer 6: 10: 
Niederlage ſchon zufrieden ſein. Wer ein Re⸗ 
mis herauskombinieten möchte, iſt ein großer 
Optimiſt. In gewiſſen Kreiſen gibt man den 
Ausſcheidungskämpfen, die immerhin ganz tüch⸗ 


Trainingsarbeit gezeigt haben, den Namen A 


tige 

e eee 
Verbandskapitän Koscielſki mehr als Richt⸗ 
material dienen ſollten. Es werden übrigens 
gewiſſe Rüchverſchiebungen in einzelnen 
hewichten lanciert, wie z. B. Polus für das 
Bantamgewicht nach einem Ausſcheidungskampfe 
mit Miſtorny und Karpinſki für das Mittel: 
gewicht. Dafür ſoll Chmielewffi im Welter⸗ 
gewicht ſtarten, in dem er freilich mehr Gewinn⸗ 
ausſichten haben würde. 


e,, weil fie dem 


Die Boxerbegegnung Warſchau— Schleſien 
gewannen die leſier 9:7. Es ſollen zwei 
Fehlurteile vorgekommen ſein zum Nachteil von 
Goß und Bakowſki, deren Kämpfe unentſchieden 
gegeben wurden. 


Vor den Poſener Ausſchejdungskämpfen zum 
Länderkampf Deutſchland Polen kämpfte Kaj⸗ 
nar („Warta“) mit Wojewoda (5. C. P.) 
unentſchieden, während der erſte Rahmenkamp 
mit einem Siege des „Sokä!“-Vertreters Ro: 
maüſti über Roſen berg (Bar⸗Kochba) 
endete. 2 g 


Wocka iſt in Myslowitz in einem Treffen mit 


eberrumpelungsſieg kam zu plötzlich, als daß l dem Berliner Wegner glatt geſchlagen worden, 


Der Schlußtag von Lawica 


Der letzte Tag brachte trotz des ſchlechten 
Wetters noch guten Beſuch; die Totaliſator⸗ 
Quoten waren befriedigend, ebenſo die Beſetzung 
der Felder. 


Verkaufs Hürdenrennen über 2800 Meter: 

1. L. Turnos EA ia k“, 69 Kg., 2. L 
3 „Antypka“, 68 Kg. Ferner liefen: 

orawia und Umizg. Warſzawiak führt, in der 
Geraden holt Antypka auf, kann aber nur bis 
auf eine Länge 7 Sorawia wurde von 
ihren 80 Kilo erdrückt und ſpielte leine Rolle. 
Tot.: 21:10; Pl. 18, 70, 

Flachrennen über 850 Meter: 

1. Graf Korzbock⸗-Lackis „Etoile 11, 54 Kg., 
2. Z. Studzinſkis „Rozmaryn IL“, 56 Kg. Ferner 
liefen: Podolanka, Rakieta II, Pioſenka und Aku⸗ 
lina. Etoile II führt das ganze kurze Rennen 
und gewinnt leicht gegen Rozmaryn II. — Tot: 
10; Pl. 24, 52. 

Hindernisrennen über 3200 Meter: 

1. T. Nybickis „Emir II“ 72 Kg., 2. K. Je⸗ 
drzejewſtis „Ewido“, 72 Kg. Ferner liefen: Igor, 
Cioska, Caraibe. 
wo Emir II und Gwido aufgebracht werden, um 


ein Schadenfeuer aus, das an den Holzvorräten 
reiche Nahrung fand. Die Feuerwehr konnte trotz 
aller Aufopferung das Feuer nur auf ſeinen 
Brandherd beſchränken. Das Keſſelhaus, das Ma⸗ 
ſchinenhaus, die Tiſchlerei und alle in der Nähe 
lagernden Holzvorräte wurden vernichtet. Das 
Wohnhaus und die in der Nähe lagernden Holz⸗ 
ſtapel konnte die Feuerwehr retten. Der Schaden 
iſt ſehr groß, aber durch Verſicherung gedeckt. 


Natel 


§ Aenderung im Telephon⸗ und 
Telegraphendienſt. Mit dem 1. d Mis. 
iſt der Telephon⸗ und ee des hieſi⸗ 
gen Poſtamtes wie folgt geändert worden: werk⸗ 
täglich 7- 22 Uhr (ohne Pauſe), an Sonn⸗ und 
Feiertagen 8—12 und 15—18 Uhr. 


Wirſitz 


§ Aufhebung des Gemeindebezirks 
Wolſko Nowe. Durch Verordnung im Dzien⸗ 
nik Utaw Nr. 26 iſt der Gemeindebezirk Woljto 
im Kreiſe Wirſitz aufgehoben worden und das 
Gebiet der Nachbargemeinde Wolſko zugeteilt 
worden. 


Schubin 

8 Verletzt. Der Kreistierarzt des Kreiſes 
Schubin, Dr. Joſef Bigo, iſt als Kreistierarzt 
nach dem Kreiſe Goſtun verſetzt morden. ö 


Cioska führt bis zur 4 0 60 


ſie leicht zu ſchlagen. Emir IT gewinnt mit einer 

halben Länge. Caraibe hatte ſich bei einer Hürde 

ihres Reiters entledigt. Tot.: 41:10; Pl. 24, 44. 
Flachrennen über 1800 Meter: 

1. Graf Korzbock⸗Lackis Bambino“, 55 Kg., 
2. W. Bobiüſkis „Louis d Or“, 62 Kg., 3. Graf 
Mielzynſtis „Sternblume“, 57 Kg. Ferner liefen! 
Lady Sol, Gereza, Erba, Pika. Nach mehrmali⸗ 
gem falſchen Start (Louis d'Or bricht hier einmal 
ca. 609 Meter weg) führt Gereza bis in die Ge⸗ 
rade, wo fie von Bambino und Louis d Or über: 
ſpurtet wird; nach heißem Endkampf ſiegt Bam⸗ 
bino mit einer halben Länge; dritter war Stern⸗ 
blume. — Tot.: 26:10; . 1151213. 


Verkaufs⸗Flachrennen über 2200 Meter: 

1. E. Rachwalſkis „Bibiella“, 64 Kg., 2. St. 
Fryders „Jarrak“, 56 Kg. Ferner liefen: Bon⸗ 
ton, Bambus. Jarrak führt bis in den Einlauf, 
wo Bibiella aufkommt, um leicht mit drei Län⸗ 
gen zu ſiegen. — Tot.: 14: 10; Pl. 11, 12. 

Flachrennen über 1600 Meter: 
1. D. Cheidzes „Haiti“, 62 Kg., 2. 2. Turnos 
Kg., 3. A. 1 „Dolo⸗ 


roſa“, 60 Kg. Ferner liefen: Salwa, Heloiſe, 


Mrotſchen 


$ Beſtrafter Meineid. 


Wegen Mein: 
eides hatte ſi 5 


I die 34jährige Frau Agnes Jamry 
von 3 vor der Strafkammer zu verantworten. 
Die Angeklagte, deren Schwager in dem Mord⸗ 
prozeß Altmann⸗Crone zu lebenslänglichem Zucht⸗ 
haus verurteilt wurde, wurde in dieſem Prozeß 
als Zeuge vernommen. Damals beſtritt ſie unter 
Eid, daß in ihrer Wohnung nach den braunen 
een des at Smigaſiewicz ger 
ſucht wurde. Die beiden Kriminalbeamten * 
morſki und Lewandowfli ſagten jedoch aus, daß 
ſie gleich bei ihrem Eintritt in die Wohnung 
der J. dieſe von dem Zweck ihres Beſuches unter⸗ 
richteten. Die braunen Schuhe des Mörders 
smigaſiewicz ſpielten in dem Prozeß Altmann 
eine wichtige Rolle. In der 3 1 Verhandlung 
behauptete die Angeklagte nach wie vor, daß fie 
nicht gewußt habe, was die beiden Beamten in 
ihrer Wohnung ſuchten. Das Gericht verurteilte 
die J. zu einem Jahr Gefängnis, da es nach 
abermaliger Vernehmung der Kriminalbeamten 
die Schuld der Angeklagten für erwiejen anſah. 


Tremeſſen 
— — — 
ü. Wichtig für Steuerzahler! 


die bisherigen Exekutoten vom 


Der 
Staroſt des Kreiſes Mogilno ee er daß i 
retsausihuß e; M an ER vate 

oſef Kubaczewſki für den Bezirt Gembig und Eimer glühende Holztohlen aufgeſtellt. Der Va 
Kan Kuklinſki für den Tremeiſener Bezirk mit fand ſie morgens beide im Bette tot auf. 


1 
Ih It⸗Blumenau (Stare 
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Dienstag, den 
8. November 1032 


N ] 


1] 
Grübelei, Iglica, Wiſienka, Indian, Cinia. — 
Tot.: 16“: 10, Pl. 15, 30, 76. 

Hier war die Dunkelheit beinahe herein‘ 
gebrochen; Haiti gewinnt 7 re mit vier 
Längen, Doloroſa eine Länge hinter Dziew eng 
»P- 


—— 


„Varia“ vergibt ihre 
Meiſterchancen 


„Legja“-Poſen ſpielt gegen Podgörze unentſchieden 


jr, Die ſenſationellen Ergebniſſe der geitrigen 
vier Ligaſpiele haben über Meiſterſchaft vn 


Abſtieg in der Liga keine Klärung gebracht. 


Wenn „Warta“ gegen „Warſzawianka“ hoch ge“ 
wonnen hätte, könnte ſieſich in Sicherheit wiegen, 
Nach ihrer knappen 2:1 Niederlage kann ſie nut 
noch auf den 
heben. 


Die Grünen waren techniſch unbedingt beſſer. 


kombinierten aber zu viel. „Warſzawianka“ be 
gegnete den Gäſten mit roßem hrgeiz. Ihre 


endigkeit blieb nicht ohne Erfolg. Das Führung“ 


tor, das Kniola ſchon in der 5. Minute füt 


„Warta“ ſchoß, glich Ketz in der 40. Minute aus 


Derſelbe Spieler erzielte in der 10. Minute na 
der Pauſe den ſiegbringenden Treffer. 


ia“ i iel verliert und „Po“ 
„Cracovia“ ihr letztes A FRE er ant 


tag für die Spitzenvereine. Außer „ 
dor 7 „Pogon“ ein wichtiges Spiel gegen 
„Wiſkta“ 1:2. „Eracovia“ konnte in Siedlet 
gegen die Mannſchaft des 22. Inf.⸗Regte, 
durch ein Remis von 2:2 nur einen Punkt er 
kämpfen. Ein einziges Tor mehr wäre gleich, 
bedeutend geweſen mit dem Meiſtertitel. DIE 
Frage des Abſtiegs wird jetzt nur noch zwiſchel 
„Polonia“ und „C 4 entſchieden. Ob 
wohl 1 den oberſchleſiſchen „Ruch“ 6: 


Der geſtrige Tag war ein e ener Pech 


nach Hauſe geſchickt haben, iſt ihre Lage trotzdem 3 


nicht als roſig zu bezeichnen, da ihr Rivale „Pos 
lonia⸗ noch drei Splele auszutragen hat. Aller‘ 
dings ſind es Gegner, gegen die wenig oder nichts 


ſucht iſt, „Czarni“ die größeren Ausſichten 
den Verbleib in der Liga einzuräumen. 


Zu dem Mißerfolg der Wartaner in Warſchay 


kam das 
Remis ber Poſener „Legia“ gegen „Podgörze“⸗ 
Krakau. 


„Podgörze“ zeigte gute Krakauer Schule. BE 
ſonders wirkungsvo 
der Stürmerreihe aus, : 5 
Rechtsaußen hatte. 15 war im allgemeine 
Legja“ mehr am Ball, aber die Sch men 
fä hi gkeit ihrer Vorſtöße ließ ſie nicht zu en 
cheidenden Erfolgen kommen. Obwohl etwa 600 
Bonner. die trotz des trüben Wetters erſchiener 
waren, einen Sieg verlangten, ſpielten die Pole 
ner merkwürdig ſchwach, vielleicht durch den 

chweren Boden beeinträch 
zu einem knappen = gereicht, 
eihen bes 


wenn etwas 
mehr Mumm in den 


lewiti verdarb obendrein fo manche Poſition dur 
unnötige 1 e. Mazgaj war urn 
Alte, obwohl er das Ausgleichstor I oß. 31 

glänzende Siegchancen verpaßten die nervöſen 
Sega“ Stürmer unmittelbar vor Ser ß Abe! 
einmal rettete auch bei „Legja“ — der Pfoſten. 


In Krakau wird es „Legja“ kaum gelingen 


geſagt, daß in Poſen „keine Steine“ 
wurden. Schiedsrichter Brzezinſti enttäuj 
jeine kleinliche Begünſtigung der Gäſte. 


„Podgoörze“ zu Ae Den Krakauern ſei abet 


dem 1. November d. J. von ihren Poſten ent“ 


hoben und nicht mehr berechtigt find, irgend, 
welche Selbſtverwaltungs⸗ oder & 
ſowie Gebühren einzuziehen. 


Wojew. Pommerellen 


Graudenz 


ähriger nimmt ſich das L 
Da Blonowo), 


Graudenz, nahm fi der im Alter von 79 Zahrel! 


befindliche Wirtſchafter Fryderyk Kornecki durch 


Erhängen das Leben. Die Arſache des unglüh ı 


lichen Schrittes iſt in einer unheilbaren Kran 
heit zu ſuchen. 


Schwe 


Zwei Opfer des Kohlenoxydgaſe⸗ 


Am 1. d. Mts. nachts haben in Abbau K. Zap⸗ 
peln die 16 und 20 Jahre alten Töchter des 
Beſitzers Zalewſki infolge Einatmens von Kohle 
oxydgas den Tod gefunden. Sie hatten abends 
um ſich das Zimmer zu erwärmen, in eine 


izemeiſtertitel Anſpruch er“ 


W ſein dürfte, ſo daß man weiter ver“ 


iel das Aufammenipiel 
f die A fabelhaften 


tigt. Und doch hätte es 


Poſener Auf ö 
eher feſtzuſtellen — 0 wäre. Chmie 


eworfen 
Hie buch N 


taatsſteuerſ 1 


ebe, 
Kreis 


en; 


N 
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Der Plan der inneren Anleihe 


* 


des 


Die Regierung braucht für ihr Arbeitsbeschaffungsprogramm 300 Millionen 


D ‚Ueber das Projekt der inneren Anleihe, mit dem 
Wente perungskreise sich seit einiger Zeit befassen, 
"like; der Landwirtschaitsminister in einem Zeitungs- 
da . Angaben. Es sollen 300 Millionen 
rde Lande aufgenommen werden. Das Geld 
ber Re m Rahmen des Arbeitsbeschafiungsprogramms 
bent Bierung Verwendung finden. Hauptsächlich soll 
5 1 Erschliessung weiterer Gebiete für den Ver- 
Aexebadlent werden. 150 Milnonen sollen für den 
blen. Verwendung finden, 100 Millionen für Bahn- 
vage Ausserdem soll ein Getreldespeicher in 
g rden und der Bau von Kühlhallen durchgeführt 
a Aus den Mitteln dieser Anleihe sollen ferner 
tionen mit Grund und Boden finanziert werden. 
Ückzahlung der Anleihe soll durch den Staats- 


x 

t 
Ine mit je 100 Millionen in den Jahren 1934 bis 
N olgen. 


as Problem des Getreidespeicherbaus 


kr genetstehender Meldung heisst es, dass ein Teil 
eig lanten inneren Anleihe für den Bau von de- 
u speichern Verwendung finden soll, Ueber 

schreibt der Deutsch-Polnische 
tsdienst: 


gen der amtlichen Faktoren Polens, die 


. 


N ede 
ereus 
Wees Melee auf hohem Niveau zu stabilisieren und 
Krane „naissen zu unterbinden, haben sich als irreal 
ke Die Preise neigen zu immer stärkerem 
Any „ und die Landwirtschaft macht verzweiielte 
ngen, um elne Katastrophe abzuwehren. 

Ro, Ankommen der Landwirte, keine Schulden und 
ty keine Schuldzinsen, sowie Steuern zu zahlen, 
Olen nicht bösem Willen, sondern sind als Ver- 
kt kte zu werten. Weder die Interventionen 
Op Aatlichen Getreidehandelsgesellschaft noch die 
henne von Exportprämien konnte bisher an der 
dene der Getreideproduzenten in Polen etwas 
Wen Die Getreidehandelsgeselischaft kaun mit ihrer 
N n, das ganze Staatsgebiet nicht erfassen, denn 
an Mitteln und an ausreichenden Möglich- 
die aufgekauften Getreidemengen fachmännisch 


Die andere Seite 


% 
Moresich und die Handeisvertrags- 
0 Verhandlungen mit Polen 


„„de. Wien wird uns geschrieben: 
va Qrandeisvertragsverhandiungen mit Polen werden 
— sterreich unter den Gesichtspunkten geführt 
» dass Polen sich die auf der Konferenz von 
at, durchgedrungene Ansicht” zu eigen macht, 
iterrelch auch ohne Gegenleistung 
04,Cfenzen für seine Ausfuhr nach 
u einzuräumen, die Handelsbilanz gegen- 
Polen, is welcher Oesterreich ein Passivam im 
3 : 1 aufweist, einigermassen auszugleichen, 
v ers die Kohlenbezüge und die Im- 
von Schweinen aus Polen nach Möglichkeit 
®rmindern. Die übrigen österreichischen 
aus Polen, wie Eier und Fleisch. sind zwar 
tend (1931: Eier 11, Fleisch 22 Mill. S.). treten 
Feser der Einfuhr von Schweinen (42 Mill. S.) 
(77 Mill. S.) in den Hintergrund. Für 
Oesterreich bei seiner kaum steigerungs- 
inländischen Steinkohlenproduktion von jähr- 
230 000 dz in weitestem Umfang aut EIn - 
Szewiesen und hat seine Gesamteinfuhr 
u kohle im Jahre 1931 zu 51 Prozent aus Polen, 
Prozent aus der Tschechoslowakei und zu 
z ent aus Deutschland gedeckt; der geringe Rest 
Sr0zeut verteilt sich auf England, Ungarn und 
Den gebiet. Durch den Ruhrkohlenvertrag mit 
tent sutschen Reichsbahn erlährt eine Kohlenmenge 
an her Herkunft eine Frachtbegünsti- 
sich annähernd mit den österreichischen 
zügen aus Deutschland während des Jahres 
deckt; der Vertrag bedeutet also, wenn die 
Nicht erhöht wird, keine Gefährdung 
@inischen Exporte von Stein- 
un nach Oesterreich; trotzdem hat er 
bedeutenden Unwillen erregt. und bei den 
en Verhandlungen wird Polen alles daran- 
ag ass seine Kohlenlieierungen Oesterreich nicht 
de wir, Deutschlands eine Verminderung eriahren; 
Ögt bei der weit geringeren absotuten Menge 
errelchischen Kohlenimporte, die sich aus dem 
il en Bedarf und der erhöhten Verwendung von 
Men, ohle ergibt, relativ desto mehr ins Gewicht 


S. 
2 
oe 


e, , 
. 


Aesprreien wird jedenfalls mit heitigem pol- 
Keine" Widerstand zu rechnen haben, wenn 
Wen Kohlenbezüge aus Polen unter den bis- 
kun hefrozentsatz seiner Gesamtimporte an Stein- 
nnen absetzen will, und Polen wird sein Entgexen- 
her Mayen der Präfiereuzirage weltgehend von 
8 ung Oesterreichs in der Kohlenirage ab- 
Wide machen. Eine ablehnende Haltung Oesterreichs 
wert leine Exporte nach Polen, auf die es grossen 
Yon pa Muss, sehr gelährden. es sel denn, dass 
en 2 Deutschland eine Entschädigung für die ver- 
be hende Ausfuhr nach Polen in Gestalt deut- 
alten, Präferenzen zugebilligt erhält, 
de ele intichtlich der Sehwelnelmporte wer- 
en Slabsterreiebischen Unterhändler emen schwie- 
bt. And haben. Oesterreich Ist mit Erfolg be- 
dens Inne eigene Schweinezucht zu heben, die aller- 
dw son Schwerdunkt in der Zucht von Fleisch- 
val denen hat, well die Verhältnisse in Oester- 
dener Fettschweinemast nicht günstig sind: es 
r durch Errichtung von Schweinemast- 
" Versuche gemacht, auch die Fettschweine- 
9 ie in Oesterreich zu heben. Neben Polen, 
11 44 p Österreichischen Einfuhrbedari an Schweinen 
dend o 5 ent deckt, muss Oesterreich auch auf 
int de, mW ien Rücksicht nehmen. welches 24 Pro- 
Wars DER 
Ange porte bestreitet. 


das 13 Prozent der österreichischen 
Der Versuch, auf eine 


ankleig, ung der Schweineeinfuhr aus Polen zum 
Ne allg der Handeisbllauz hinzuarbelten, wird daher 


"up ung on polnischen Gegenmassnahmen bedroht 
teien. patch die anderen Lieferländer auf den Plan 
i gen zercutscnland kommt in dieser Hinsicht bei 
Sp 00 Sti ingen Lieferungen an Oesterreich (1931 rund 
nt gi nel) weniger in Betracht. Dieser Import 
Ge, Kleine, Vorwiegend im Grenzverkehr ab, und nur 

Jamtimer Teil sind Zuchtschweine während der 


ange at im Jahre 1932 weiter stark zurück- 


nt 5 
x, ebenkommen fur die Landwirtschaft? 


a 
tellpreise sollen herabgesetzt 
MO) Er werden 
tens er hren sich die Stimmen, die von einer 
Ale e Industrie beabsichtigten Herabsetzung der 
che, don Erzeugnissen, die die Landwirtschait 
prechen. Das Entgegenkommen soll darin 


un Bedarfs liefert, ferner auf Rumänien, das 14, f 


zu lagern, und die Exportprämien kommen nur in ge- 
ringem Masse den Produzenten zugute, da sie meistens 
in den Händen des Vermittlers oder Exporteurs ver- 
bleiben, 

In Ausehung dieser Umstände schaut man in Pro- 
duzentenkreisen nach neuen Rettungsmöglichkeiten 
aus, 

Diese sollen darin bestehen, dass den Landwirten 
ermöglicht wird, ihr Getreide nicht sofort nach dem 
Drusch zum Verkauf anbieten zu müssen, sondern 
dass sie die Ernte lagern und zu Preisen ab- 
geben können, die sich das ganze Jahr hindurch aui 
einigermassen gleichbleibender Höhe erhalten und da. 
durch einer rentablen Körnerwirtschait den Weg 
ehnen. 

Die erste Etappe zur Erreichung dieses Zleles er- 
blicken die interessierten Produzentenkreise in dem 
forcierten Bau von modernen Ge. 
treideSpeichern. Diese Idee ist nicht mehr 
nen. 

Schon im Jahre 1926 war man sich in Regierungs- 
kreisen über die Bedeutung einer entsprechenden Ge. 
treidemayazinierung klar. Die Pläne standen bereits 
im Jahre 1927 mit Hilfe ausländischen Kapitals der 
Realisierung nahe. Es lagen auch amerikanische und 
englische Offerten vor, wie der „Kürjer Warszawski“ 
wehmütig bemerkt, aber die Bedingungen waren seiner. 
zeit den massgebenden Faktoren nicht günstig genug. 
Das, was gegenwärtig geschehe, könne nicht als 
Lösung der Frage aufgelasst werden, aber es wäre 
nach dem genannten Biatt möglich den Wiederaufbau 
eines rationellen Getreidehandels in die Wege zu 
lolten. Dabei denkt das Blatt vor allem an die Organi- 
satlons- und Betriebsgesellschait für Getreidespeicher, 
die vor einigen Jahren unter Beteiligung der Bank 
Polski gegründet worden ist und jetzt zu 100 Prozent 
in ihrem Besitz ist. 

Bis jetzt ist die Gesellschaft im Besitz von vier 
Getreidespeichern in verschiedenen Teilen des Landes. 
Die Aufnahmefähigkeit dieser Elevatoren ist aber nicht 
erheblich. Es konnte daher kein ausreiehender Ein- 
iluss auf die Marktlage ausgeübt werden. 


zum Ausdruck kommen, dass für Waren, die an 
tandwirtschaftliche Genossenschaften 
verkauft werden, höhere Rabatte gewährt 
werden. 


Wie Ist der Landwirtschaft zu helfen? 
OO In einem Vortrage des Direktors des polnischen 
Getreideexportverbandes Domaiiski hiess es, dass die 
staatliche Getreidepolitik bis vor kurzem nicht gerad. 
Unig gewesen sei, so dass sie die Kritik heraus- 
gefordert habe. Aber nun. sei sie auf dem besten 
Wege, den Produzenten die Preise des Weltmarktes 
und eine Ausiuhrprämie zu sichern, 

Die schwere Krise der Landwirtschaft könne be- 
hoben werden, wenn die Produktionskosten eine Sen- 
kung erfahren würden. Das könne erzielt werden, 
wenn die Kredite billiger zu erlangen wären und die 
Steuer- und Soziallasten herabgesetzt werden würden. 
Ausserdem müsse mit dem Grundsatz der xen Löhne 
gebrochen werden, 


Oktober-Ultimo 
der Bank Polski 


In der letzten Dekade des Monats Oktober blieben 
die Bestände der Bank Polski an Gold und deckungs- 
fähigen Devisen mit 529,9 Mill. 21 unverändert, wäh. 
rend die Bank ihren Wechsel- und Lombardkredit nur 
geringfügig ausdehnte, Trotzdem ist der Notenumlauf 
am 31. Oktober gegenüber dem 20. Oktober wieder 
um 68,8 Auf 1062,5 Mill, zit gestiegen, in der Haupt- 
sache im Zusammenhang mit dem Rückgang der übrl- 
gen Sichtverpflichtungen der Bank um 49,6 auf 136,4 
Mill, 21. Der Prozentsatz der Deckung sämtlicher 
Sichtverpllichtungen der Bank durch Gold und 
deckungsfähige Devisen hat sich in der Berichtsdekade 
von 45,04 auf 44,42 Prozent verringert. 


Die Ausfuhrkonjunktur für polnische Hölzer 
in der neuen Kampagne 


Die Ausiuhrkonjunktur am polnischen Holzmarkt zu 
Beginn der neuen Kampagne stellt sich im allgemeinen 
nicht günstig dar. Der Schwerpunkt der pol- 
nischen Ausfuhr legt auf dem englischen Markt, 
wo die Preise sich voraussichtlich auf niedrigem 
Niveau bewegen werden, und zwar wegen der Kon- 
kurrenz, welche zwischen den Hauptlieferanten, 
Schweden, Finnland und Russland, besteht. 

Die polnische Holzaustuhr nach Deutschland 
wird durch eine zusätzliche Reglementierung der 
Schnittholz- und Papierholzeinfuhr 
erschwert, wobel die Kontingente angeblich nur noch 
in einer Höhe von 40 Prozent der Vorjahreseintuhr 
gewährt werden sollen, 

Günstiger stellen sich die Aussichten des polnischen 
Holzexports nach Frankreich dar, wo die Ten- 
denz zu beobachten Ist, die Reglementierungsmass- 
nahmen allmählich abzubauen. Wegen der massen- 
weisen Verkäufe von Rundhölzern aus den iranzösl- 
schen Staats- und Privatiorsten wird sich diese Ten- 
denz aber, wie man in interessierten polnischen Aus- 
4uhrkreisen meint, nur sehr langsam und vorerst noch 
kaum merklich durchsetzen. 


Wem gehört die Gdingener Werft? 


Aenderung in den Besitzverhältnissen 
— Stärkerepolnischelnteressenuahme 


Bel der Gdingener Schiliswerit, die bekanntlich bis- 
her ein Fillalbetrieb der Danziger Werit war, sind 
Verschiebungen in den Besitzverhält- 
nissen eingetreten. Nach einem Bericht der Gdin- 
ener Industrie- und Handelskammer verteilt sich das 
Aktienkapital jetzt wie folgt: 

1. Polnische Gruppe (Vereinigte Königs-. und 

Laurahütte, Starachowice und Zieleniewski) 

2. Französische Gruppe 

3. Polnische Bankengruppe (Staatl. Landes- 

wirtschaftsbank, Commerzbank in Warschau 


24% 
23% 


u. a.) 30% 
4. Die restlichen 23 Prozent entfallen oifenbar auf 
die englische Beteiligung und die Danziger Werit. 
Damit im Zusammenhang sind in dem Aufsichtsrat 
eln, treten als Vorsitzender J. Zieleniewski 
und als Mitglieder: Lewalski, Minister a. D. Klarner 
(beide Vereinigte Königs- und Laurahütte), Ing. Danin, 
Prof. No& von der Danziger Werft. Schloesing von 
der französischen Gruppe und Holden von der eng- 
lischen Gruppe. 

Aus dem vorliegenden Bericht ist nicht ersichtlich, 
ob es sich, ausser der stärkeren polnischen 
Interessennahme an dem Gdingener Werit- 
unternehmen, um neue französische und englische 
Beteiligungen handelt, oder um die gleichen Kapital- 
gruppen, die bereits an der Danziger Werit inter- 
essiert si n 


N Posener Tageblatts 
a  — ... - - nn or 


Einheitliche Finanzkontrolle 


über alle Staatsunter nehmungen 


Dem Vernehmen nach soll in den nächsten Tagen 
elne polnische Verordnung über die Verschärfung der 
Finanzkontrolle über die Staatsunternehmungen er- 
scheinen. 

Die Kontrolle soll einem Regierungskommissar über- 
tragen werden, der dem Finanzministerium zugeteilt 
wird. Die neue Verordnung soll u. a, auch eine Ver- 
einheitlichung der Kontrollmassnahmen herbelführen. 


Der Wollbeimischungszwang bei 
Staatsaufträgen,. Durch eine Verordnung des 
Landwirtschaftsministerlums ist der Prozentsatz an 
Inländiscker Wolle, der von den polnischen Textil- 
fabriken bel der Fertigstellung von Staatsauiträgen 
aut Textilerzeugnisse zu verarbeiten ist und der bis- 
her 25 Prozent betrug, nunmehr auf 40 Prozent 
erhöht worden. Dieser Beimischungszwang gilt Hir 
alle Lieferungen von Uniformen. Monturen und sonsti- 
gen Wollwaren für Heer, Polizei, Greuzschutzkorps, 


Staatsbahnen, Post, Telegraph, Telephon und alle 
übrigen staatlichen Institute. 
Güterumschlag in Gdingen wieder 


höher als in Danzig. Nach der eisenbahnamt- 
lichen Statistik betrug der Gesamtgüterumschlag im 
Oktober 1932 im Hafen von Danzig 467957 t. in 
Gdingen 534 239 t. Gdingen hat also Danzig wie 
bereits einmal im August d. J. so auch im verflossenen 
Monat mit dem Güterumschlag überholt, 


Märkte 


Getreide. Posen, 7. November. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty ir. Station 
Poznan, 


Transaktionspreise: 
Roggen 45 to 15.25 
Richtpreise: 


Weizen u 0 ae 28252425 
Rosen. a 14505 1809 
Mahlgerste 68—69 kg ........ 14.00-14.76 
Mahlgerste 64—66 kg.. 13.50 —14.00 
Braugers te . . . 16.00 —17.50 
CPC 14.50 —14. 75 
Roggenmehl (65%) .......... 23.50-24.50 
Weizenmehl (65%) ũ . . 36.59-88.50 
rr 9.00. 40.00 
Weizenkleie (grob) 10.00 —11.00 
Roggenkleiie . 8.759. 00 
Ra „„ „„ „ %%„%%„%„ „ „ „ „ „„ „„ „ 38.00-39.00 
Winterrübse n . . 35.00-40.00 
Vilctoriaerbs en 21.0024. 00 
Folgererbsen ae 50.00-33.00 
Speisekartoffeln .  2.20—2.50 
Fabrikkartoifeln pro Tilo % 12.50 
Klee, t * . . 20.00 140.00 


120.00 160.00 
. 100.00—110.00 
39.00—45.00 


Klee eis 4. ul, 
Blauer Mohnn 
Suff 


Gesamtiendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Hater, Brau- und Mahlgerste, 
Roggen. und Weizenmehl ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bediugungen; Roggen 
106 t, Weizen 15 t, Gerste 15 t. 
Getreide, Danzig, 5. November. Amtliche 


Notierungen iür 100 kg in Gulden: Weizen weiss 13, 
Roggen zum Export 9,25, zum Konsum 9,55, Hafer 8.75 
bis 9,25, Gerste feine 10.25—10.70, mittel 9.50—9.80, 
geringe 9—9,30, Weizenkleie 6.40. Roggenkleie 6.15, 
Roggen-Schale 6.60, Viktorlaerbsen 12.75—16, grüne 
Erbsen 17.50—21.50. / 


Produktenbericht. Berlin, 5, November. 
Nachdem bereits gestern nachbörslich im Zusammen- 
hang mit dem Communiqu& über die Ermächtigung 
des Reichsernährungsministers zur Stützung der Ge- 
treidepreise eine Erholung eingetreten war, zeigte 
auch die Wochenschlussbörse allgemein ein stetigeres 
Aussehen. Im Hinblick auf die bevorstehenden Wahlen 
bestand naturgemäss eine gewisse Zurückhaltung und 
das Geschäft bewegte sich in ruhigen Bahnen. Das 
Inlandsangebot hat sich wieder vermindert, dagegen 
zeigt sich einige Nachfrage der Mühlen für Weizen, 
u. a. auch für rheinische Rechnung. Die Forderungen 
sind aber erhöht und mit den Geboten zunächst noch 
schwer in Einklang zu bringen. Auch Roggen ist 
etwas gelragt und wird zur Kahnverladung etwa 
IRM. höher als gestern bezalılt. Bei Feststellung der 
amtlichen Notierungen wurden von der staatlichen Ge- 
selischalt etwa 25 Wagen zu IRM. gebesserten Preisen 
aufgenommen. Am Lielerungsmarkt kam dle Inter- 
veutionstätlgkelt deutlicher zum Ausdruck, und offen- 
bar werden besonders die späteren Sichten bevorzugt, 
um das Reportgeschäft wieder zu ermöglichen. Weizen 
erötinete bis 2,50 RM., Roggen 3 RM, fester. Weizen- 
und Roggenmehie haben nes Bedarisgeschäft bei 
unveränderten Mühlenofferten. Hafer und Gerste 
liegen ruhlg aber ziemlich stetig. Das Angebot ist 
keineswegs dringlich. Von Gersten sind allerdings 
auch nur ieine Qualitäten etwas beachtet. Am Lieie- 
rungsmarkt sollen ab Montag, den 7. November. die 
Mai-Sichten zur Notiz gelangen. 


Berlin, 5. November. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, soust für 100 kg in Goldmark. Weizen 
197-199. Roggen 156138, Braugerste 170 bis 180, 
Futter- und Industriegerste 162-169, Hafer 133—138, 
Weizenmehl 24—27.25, Roggenmehl! 20.50-22.60, 
Weizenkleie 9—9.40. Roggenkleie 8.25—8.60, Viktoria- 
erbsen 22—26, kleine Speiseerbsen 20—23, Futtererbsen 
14—16, Leinkuchen 10, Soyaschrot ab Hamburg 10.20, 
ab Stettin 10.90. 


Getreide Termingeschäft. 
5, November. 
212—211. 
bis 169. 


Berlin, 
Weizen: Dezember 208.50—208; März 
Roggen: Dezember 167—166; März 171 
Hafer: März bis 138.75. 


Butter. Berlin, 5. November. (Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner I. Qualität 115, 2. Qualität 105, abfallende 
Qualität 96. (Butterpreise vom 3. November: 1. Quali- 
— 118, 2. Qualität 103, 3. Qualität 94.) Tendenz: 
ester. 


Posener Börse 


Posen, 7. November. Es notierten: proz. Konvert.- 
Anleihe 39.50 G, 8proz. Obligationen der Stadt Posen 
1926 92 +, Sproz. Dollarbrieie der Pos. Landschait 
55.50 —88 B. Sproz. Gold-Amortisations-Dollarbriefe der 
Pos. Landschait 57.50 G, 4proz. Konvert.-Pfandbrieie 
der Pos. Landschaft 31 B, 4proz. Prämien-Dollar-An. 
leihe (Serie III) 48 G. proz. Roggenbrieie der Pos. 
Landschaft 11 B, 4proz. Prämien-Invest.-Anl. 95.50 G. 
zpror. Bau-Anleihe (Serie I) 35 G Bank Polski 83 B. 
Tendenz: belebt. 


G = Nachfr., B Angebot, = Geschäft, = ohne Ums. 


Dienstag, 8. November 1932 


Danziger Börse 


Danzig, 5. November. London Auszahlung 16. 
bis 16.94, Ziotynoten 57.57-57.69, Warschau Aus 
zahlung 37.54-57.66, New York Auszahlung 5.1299 bir 
5.14, Amsterdam 206.54—206.96, Zürich 99.02—99.22 


Warschauer Börse 


Warschau, 5. November. Im Privathandel wira 
gezahlt: Dollar 8.895, Goldrubel 489, Tscherwoner 
0.27—0.265 Dollar, österreichische Schiliing 105. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 211,50, Kopen. 
hagen 153.50. Oslo 150.00, Italien 18.70. Montreal 7,07, 


Eiiekten 
Es notierten: 3proz, Prämien-Bauanleihe (S. I) 37.51 
bis 37.35, 4proz. Prämien-Dollar-Ani. (S. I) 49,10 bis 


48.75 48.80, 4proz. Prämien-Invest.-An!, 96.75. 6proz 
Dollar-Anl. 1919—1920: 55.50, 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe 1927 54.75—55.58-—54.75. 

Bank Polski 84.50—84.25 (84.8%), Lilpop 12,75 (12.75 
Tendenz: unverändert. 


Amtliche Devisenkurse 
5 11 5.11. 4. 11] 4. il 
Geld | Brief | Geld Bert 
Amsterds———— 358.05 359.85] 358.10] say Su 
Berlin ) nu u m po — en 
Beese —— —— 1123.89 124.511 — — 
Load -—— — — -— — 29.22] 29.52] 29.20] 29.50 
New York (Scheck) — — 8.8921 8.982] 8.891] 8.93! 
Paris u un u en 34.96] 35.14] 34 6] 3,14 
Pau u mu 26.351. 26.47] 26.54] 26.4 
tale ———-—— — — — — 
Stockholm — — — — 
Danna 173.321 174.18] — | — 
Lũr ib 171.57 172.43] 17 1574 172.4 


Tendenz: cuhig. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 7. Nov. 
Den Erwartungen des Vormittags entsprechend er- 
öfinete die heutige Börse allgemein zu etwas höheren 
Kursen. Der ruhige Verlauf der gestrigen Reichstags- 
wahlen und das im allgemeinen den Erwartungen ent- 
sprechende Ergebnis befriedigten die Börse. Es be- 
stand sowohl seitens der Kundschaft als auch seitens 
der Spekulation kleine Kaufneigung, doch war das 
Hauptinteresse weiter auf den Anlagemarkt gerichtet. 
Besonders Schuldbücher blieben gefragt, die späten 
Fälligkeiten konnten die 70-Grenze überschreiten, Auch 
die Schutzgebietsanleihe erfuhr eine weitere Beiesti- 
gung. Auch Piandbrieie und Industrieobligationen 
werden bis zu 1 Prozent fester taxiert. An den 
Aktienmärkten gingen die Besserungen im allgemeinen 
nicht über 1 Prozent hinaus. Materialmangel führte 
bei Geisenkirchen zu einer 1% prozentigen Steigerung, 


während Reichsbankanteile 2% Prozent gewinnen 
konnten. Am Geldmarkt hat sich kaum etwas ge- 
ändert. Auch im Verlauf blieb die Tendenz allgemein 
freundlich, die Kurse eriuhren weitere kleine Besse 
rungen. 
Effektenkurse. 
—ͤ—ÜP: ‚˙— — — —— nn 
7. N. 11. 1 0 7 80 
Fr. Krupp 75,50 | 74.87 | Ilse Gen. 97.90 96.75 
Mitteldt. Stahl | 54.75 | 63,87 | Gebr. Jungh. 15.87 | 15.50 
Ver. Stahlw. 52,50 | 32.25 Kali Chemie 1.01 — 
Accumulator — Kali Asch. 10591 — 
Allg. Kunsts. 5650| — Leopold Grube | 31.00 29.90 
Allg.Elekt.-Gs, | 32,62 | 32.59 | Kleckner-W. — 32.99 
Aschalfb. Zst. ie — Lahmeyer 197.75 | 198.00 
Bayer. Motor. 33,50 | 59.00 | Laurahütte 15.25 | 15.50 
Bemberg 56.75 — Mannesmann 32.75 50.62 
Berger 139.00 137.75 Mansf. Bergb. | 21.00 — 
Bl. Karler: Ind. | 48,75 47.12] Masch..Untn. 37.37 | 37,00 
Braunk. u. Brk. — — Maximiliansh. — aa 
Bekula 194.25 11287] Metallges. — — 
Bl. Masch. -Bau 30,59 29.3 Niederls. Kohl.“ aM 
Buderus Eisen | — | 33.06 | Oberkoks 17, — 0.5038.32 
Charl. Wasser | 74.00 | 7312| Orenst.u.Kop. | 34.25 | 33.62 
Chem. Heyden 43,87 2.25 Phönix Bgbau | 26.87 | 22.87 
Contin. Gummi 104.00 Polyphon 41.92. 
Contin. Liuol. 33.75 35.00 Rh. Braunkohl. 161.73 162.9 
Daimler-Bens 21.25 20.37 Rh. Elktr.- W. — | —__ 
Dtsch.-Atlant. 54.50 > Rh. Stahl w. 66.50 64.75 
Dt.Con.-Gs.-D. | 39.50 87.75 | Ah. Wetf. Elek. 70.27 63.50 
Dt. Erdöl-Ges. | 7250 | 70.12 Rütgerswerke | 29.75 38.5 
Dt. Kabelw. 28.10 — Salzdetfurtb 189.00 159.90 
Dt. Linol.-Wk.| 13.55 — Sehl.Bbg.u.Zk. | — ik 
Dt. Tel. u. Keb. 4100| — Schl. El. u. G. B. gen 
Dit. Eisenbd. 20.00 19.37] Schub. u. Salz.| — _ 164.00 
Dortm. Union — — Schuck. u. Co. 99.50 
Eintr. Br. — ee Schulth. Patz. 57.37 = 
Eisenb. Verk. - iz Siem. u. Halske | 113.37 | 116.0: 
7 A 1 — 67.75 Svenska 5 En} — 
El. W. Schles. — 2 Thüring. Gas or eo 
El. Licht u. Kr. | 64,00 | 63-90 | Tietz, Leonh. 1 — = 
I. G. Farben 96.25 | 96.12] Ver. Stahlw. > 2. 
Feldmüble 60.50 | 60.00] Vogel Draht 2 ee 
Felten u. Cuil. 53.75 | 53-92 | Zellst. Verein — 276 
Gelsenk. Bzw. | 38,50 32.12 do. Waldhof „ 
Gesfürel 68.62 | 8650| Br. el. Werke 69.00 
Goldschmidt — 27.37 Bk. f. Brauind- %% 5 
Übg. Eikt..W. a Reichsbank. 127.25 1125.97 
Harbg. Gummi 5 — Allg. L. a. Kr. =: 
Harpen. Bgw. | 74,75 | 7250| Dr. Reichs.-V. | 68.50 87.7: 
Hoesch 550 34.75 Hamb.-Am.-P. 17.06] 16,62 
Holzmann 5.69] 5475| Hansa — = 
Hotelbetr..Ges | — — Otavi 15.87 15.78 
Ilse Bergbau — — Nordd. Lloyd 17.87 17.37 
2 — f => mn en m — — 
7,91 5, 11. 
2 
Ml.! . 
Ablös.-Schuld ohne Auslösungsrecht — — n 
endenz: freundlicher, 
Amtliche Devisenkurse 
5.11. . 11. 4.11. | 4.11. 
Geld Brief Geld Brief 
Bake 2,517 | 2.523 | 2.517 | 2.523 
i 2222 1886| 1800 | 1383 | 1297 
New York u u u um u me 4.209 4.21 7 4.208 4.21 7 
Amsterdum . . 16.58 169.92 | 159.63 | 162.07 
Brüssel —— u mine um su en | 58.84 | 56,36 I 58.53 | 58.66 
— — —— — — — ar 
Beal 2 2 2 = 220 e mus | 20 
Heleiszftor -—————— 6.044 6.058 | 6.544 6.05 
Italien nn un un 2.586 | 21.60 | 21.56 | 21.6. 
Jugoslawien 5,534 35.646 639 516 
Kaunas (Kowno) = — | 11.88 | 16% 86 41.86 
Kopenhagen mu | 7213 | 272.27 | 72.08 ) 72.22 
— —— —— 12.75 12.77 12.74 12.7 
Velo mn men nn en 70.53 70.67 | 70,33 | 70.47 
Pr m | 16,54 | 16.58 | 16,54 | 16.50 
Free u | 12.465 | 12.485 | 12.465 | 12.485 
Schweiss | 81.15 | 51.31 | 51.19 | 81.35 
* —— 2 — 3.057 3.063 3.057 3.063 
Spanien — 4.45 341 44 4.51 
tockbole mn mu nm — | 72,98 | 73.12 | 72.73 | 72.87 
Vie -—- —— bis 5205 | 51.85 | 52.0 
Tallinn 110.59 | 110.81 | 110,53 | 10.1 
Rau — | 73.72 | 7988 | 79.72 | 275.84 


Ostdevisen, Berlin, 5. November. Auszahlung 
Posen 47.175—47.375, Auszahlung Warschau 47.175 bis 
47.378. Auszahlung Kattowitz 47.175—47.375; grosse 


polnische Noten 46.975 — 47.378. 


Die heutige Ausgabe hai 3 Seiten 
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Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Heinz Weber. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alired Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Heinz Weber. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für den 
Anzeigen- u. Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Druck und 
Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia ! wydawnictwo. 
*Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


Am 4. November 1932 verstarb 


| auf Korzkwy. 
Der Verstorbene 


unser hochverehrtes langjähriges Vorstandsmitglied 


Herr Landschaftsrat 


Artur Szenic 


hat in schwerster Zeit selbstlos und 
mit unermüdlicher Tatkraft unser Unternehmen leiten helfen. 


Poſener Tageblatt 2 


Sonderangebot 


Damen-, Kinder⸗ und 
Babywäſche 95 gr, Da⸗ 

menhemd 
nl löopel⸗ 
ſpitze, Tag⸗ 


nach langem Leiden 


2 von 

3,90 Zloty, 
Nachthemd von 3,90 zt, 
arbig mit Stickerei von 
4,90 zi, Beinkleider, Tri⸗ 
fot von 95 gr, Seiden⸗ 
trikot (Milenaiſe) von 
2,901, elaſtiſche Nirwa⸗ 
na-Wäſche, weiß und 
farbig, wie Schlüpfer, 
Hemdhoſen, Unterhemd⸗ 


Nn 


Brillen, Mneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl. genau optisch der Gesichtstorm augepäßt, empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittels mehrerer auf 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstrüierter Apparate 


Aabarett Indra Dancing 


MNrecaunosnolitei 9 (früher Lindenstr.) 


kosten!o$, 


Ab 1. November das glänzende November- Programm: 


Attraktion St. Lubicki Attraktion 


Polens bester Tanz-Komiker (Auftreten 11.30 Uhr) 
und andere Künstler des In- und Auslandes. 


chen, Unterleibchen aus 
beiten ägyptiſchen Macco 
und reiner Wolle in gro⸗ 
ßer Auswahl ſtändig zu 
haben Sowie Kinder⸗ 
u. Babywäſche in großer 
Auswahl zu ſehr niedri⸗ 
gen Preiſen empfiehlt 


Leinhaus u. Wäſchefabrik 


J. Schubert, 


vorm Weber, 


Unser steter Dank folgt ihm ins Grab. 


Zjednoczone Cukrownie Witaszyce-Zduny 


Spölka z ograniczona porcka. 
Aufsichtsrat: Vorstand: 
A. Zychlinski. Dr. E. Weiss. 


Anfang 9% Uhr. Solide Preise: 


Deutſcher Schulverein in Poſen 
(Bymnaftum). ge 

Die für Dienstag, den 8. d. Mits. anberaumte Mitglied 
Berſammlung muß v e r le g f werden. Sie findet nunm 
Donnerstag, den 17. d. Mts., nachmittags 4 Ahr 

in der Turnhalle des Bymnafiums ftatt. 


ulica Wroctawska 3 Die T . eee n g bleibt dieſelbe. 
(enger Woenlauenfkcape). 2. Jahrestechnung und Entlaſtung. 
eee eee eee BESTE Spezialität: Ausſteuern 3. Vorſtands wahl. 
Bee eee 4. ar der Rechnungsprüfer. 1 
. a “ gen in ſehr großer Aus⸗ 5. Verſchiedenes. 
Tonfilmkino „APOLLO ä 8 = 5 1085 Der Vorſitzende: Lic. Dr. Leg 
Heute stellen wir dem geschätzten Publikum die her- a Fleissiges Ehepaar mit ca 16-—18000 RM, kann mein seit 30 Jah 


vorragende Nachfolgerin Greta Garbos Katedrak. Roh, Draht- und betriebenes besseres 


4 | 
Farben-Glas etc., Olaserkitt. \ 44 
Tallula Ban khea d Binserdiamanten und Spiege) Klavier 22 fi 
vor und zwar im Film u. d. T. Sehaufenstersehelben vier ;. e O mn — SSc a | 
j ö empfiehlt 2 kaufen geſucht. ud 
T U T ht Braun par er, BE er ee käuflich erwerben. Keine Borgkundschaft. Nur unheilbare Folgen i 20. 
Male Garbary 7a, Tel 2-65. Geſchäftsſt. d. gl. erlittenen Unfall zwingen mich zu der bitteren Massnahme. Schnel ell 


schlossene Käufer mit nachweisbarem Kapital wollen ihre w. of 
einreichen unter L. L. 473 durch Rudolf Mosse, Leipzig. 


Patte:GaryCooper A Pasta 87, Tel 1 . 


9.50 — 17. K 
Spezial-Offerten postwendend 


Beiprogramm: Wochenschau und Zeichengroteske. — HEIESRENT n 
Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr. Reit ſerd 7. Lok o obil A Sp eiſekartoffel 
geſucht Br 0 Meter bIKBMODNIE liefert fcanfo Reller Boznati di- 
Bieten: a 818157 . fahrbahr I anz, von Grund auf re- Emil Schmidtke, ee, b 
9 ü 05 uszny Palugyay sowie Georges Geiling u. ſcheufrei, ſtraßenſicher, pariert, neuwertig 21/28/39 P. S, Kyffhäuser-TechnikumM 
Poznan ker er ent er geſund u, freie Gänge. Heieflache ca. 16 mtr. Für Ingenieure und Werkmeiter,- Abenberg 


Angebote mit Bild und 
Preis unter 4170 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Ini. H. Jan Markowski Poznafi, 420. Programmı® 


Antomobilhzn, Lan&masehinend 
Tel. 52-43. Sew. Mielzynskiego 23. | — 


au. Luftfabrzeughau. 
ener Flugplatz. 


E 


Wroclawska 33/34 


Aberſſchriſtswort (fett 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 
Stellengefuhe pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Damen⸗ 
Mäntel 


Beſatzfelle jeglicher Art 


1 


Kabriolett 
2⸗Sitzer, fahrbereit, 100 km 
(Ltr. Benzin, verkäuflich, 
Poznanska 24, Wohn. 6. 
12 Uhr. 


3.4 Zimmerwohnun 
Ber vom Wirt geſucht. 


9 
fferten nur Möbl. Zimmer 


mit Preis 
unter 4078 an die Geſchſt. 
Zimmer 


dieſer Zeitung. 


Vermielungen 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte. 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags · 
Ehiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgk 


Landw.⸗Tochter 
6.000 21 ebgl., 18 Jahre. Ba: 


werden zur I. Stelle auf : 
ein Molkereigrundſtück im lung. Of u. 4166 an die 


geworden 
Persianer, Bisam, 


0 


Damen: u. Herrenſtoffe, Zwei elektriſche möbliert, Front, Balkon Werte von 50 000 21 Geſchäftsſt d. Zeitung erb. len u. a. fertig u. % 
l id ä zum { iso | 
Seidenwaren, Baum: Motoren 3 Zimmer ee e 1. Januar 1933 geſucht. AKrantenp egerin 1 | 
wollſtoffe, Inletts, 2 und 3 PS., 220 Volt, von fofort, in Neubau vermieten, evil an ält. Zinſen nach Vereinbae dipl. empfiehlt ſich zur verkauft billige, 
Ciſch⸗ und Bettwäfche, mit Riemen u. Riemenſcheibe] 1929 I, Etage, für reelle Ehepaar mit Küchenbe⸗ oder G Späterer Kauf Pflege, erfahr. in Heil⸗ [ Spezial- Peizge 
Sardinen zum Verkauf Mieter frei. nutzung. Wybickiego 2, oder Einheirat f. Herren | Mafiage. Offerten unt. M. Plockl 
1 9. Jahnte, Wielen u. / N.] Marſz. Focha 149 Wohn. 9 über 40 Jahren nicht aus⸗ 4103 a. d. Geſchſt. d. Ztg. * 390 
ö f in größter Auswahl]? ’ 0 82 N N geſchloſſen. Angeb. unt. öfter eier ſter Poznan, Kramm 
zu billigſten Preiſen Soeben erschienen! 4163 a. d. Geſchſt. d. Ztg. it weer Kürschnereiwer 
Sonder ⸗Angebot! Ban 85 Aatgung ER ‚ußt || Reparaturen f 7570 
= — en Daf . 111180 
Wäſcheſtoſſe J. Roſenkranz, f I Enferrieht 441 a. b. Gesch. d. Sig, sec 
Leinwand, Inlets (garan⸗ Poznan 67: 9 
tiert daunendicht u. are Stary Rynek 62. = 5 Versehiedenes 
echt), Renforce, Maccobatiſt, ; 4 | Polnifchen u. deutſchen 
Waſchebatiſt. Linon. Bett⸗ Kartoſſeln Sprachunterricht Handarbeiten! 
damaſt Toile de Soie, Roh⸗ gute Speiſekartoffeln, weiße Ale i AufzeichnungenallerArt 
5 franko Keller Poznan liefert Howie Nee Ichön und bill it 
eiß u. rohfarbig, karierte erteile ‚ 
Betibezugftoffe, Federdrel E. Schmidte, Frau Ehrenberg, Sirick. u. Häfelwollen, meine Frau 11 
(bewährte federdichte Köper⸗ Swarzedz. Dabrowſkiego 26, W. 4. Stickgarne uſw. Bin 1,80 groß, frag 
ewebe), Zephir, Panama, Neuheiten in Kiffen, Erſcheinun geſund e 
Baumwoll- u. Seiden⸗Pope⸗ chuhe Notizkatender Decken etc. ö en! 
line, Toile Se für kauft ur 7 billigſten . Pensionen aufgezeichnet und fertig 4 
Herren⸗Hemden. Baumwoll. ei Siwa Landw.- und % Firma Geſchw Streich fi 
a \ : 2 5 ue. 
Samenmäfde Airpcunſche hen ne,, Gwarna 15. bei auß gutem Pane 


u. Schlafanzüge, Schürzen- 

ſtoffe, Alpaka⸗Satin u. Beck 

für Schweſter⸗Kleider und 

Schürzen empfiehlt in allen 

Breiten und Qualitäten zu 

ſehr niedrigen Preiſen und 
in großer Auswahl 


Pelzwaren 


aller Art, sowie das 
Neueste in Bisam-, 
Seal elektr-, Fohlen-, 
Persianer- Mantel, 
Füchse und Besätze 


in empfiehlt jetzt zu 

u. Wäsche. Pabrik N 
reisen 

J. Schubert J. Dawid, Poznafi, 
vormals Weber, Spezialgeschäft 
ulica Wroctawska 3 ul. Nowa 11. 


(früher Breslauerſtraße). 
Spezialität: Ausſteuer fertig 


Gut und billig SM 


, & ine 5 n] Techniſche Artikel (Geſchäftsſtelle d. Ztg, 
auf Beſtellung u. v. Meter Herren- und Damenkon⸗ ee Kor peu POZNAN a 
Kauſe fektion, Pelze, Joppen, 4 0 ſchen u. poln. Sprache in | AleieMarcinkowskiego2%0 Traut inge 
5 6 Hoſen kaufen Sie am Erſtklaſſige Möbliertes Zimmer Wort u. Schrift mächtig, eljwerfitäite gel 
idee unſergunz feteln Mesla, Webel ee, Fobeikeäume 25.— 21 (Zentrum) frei. dieſelbe muß auch firm aue heimlichen Peg ER 0 
. D . 0 9 15 ü t i N 2 7 te 
ſämtl. Surelenarbeiten, fta 13 T Zimmer. it großem Hof und Diuga 18, Wohnung 16. wagen 33 en A — ee | 
Jagdſchmuck, Trauringe. e (Elettriſch, mit Wechſelſtrom ſämtlichen Erforderniſſen nn Ego — — pre, Nas: ja R ron 5 a 7 5 0 
H. Glaczynſti, chenmöbel angenehm), direkt vom Wirt für Fabrikation u. En⸗ Zimmer Mädchen es. Armban gate 
Goldſchmiedemeiſter und Dielengarnituren ver- in der Oberſtadt zu mieten groshandel zu vermieten.] möbliert, ſofort zu verm. für alles per 15. Novem- Grammophone von 15 a mit 0 
und Juwelier kauft billig Koniecki, Pias- | geſucht. Off. u. T. P. 100 Off unter 3760 an die Jezyce, Piotra Wawrz ber ſucht Firma „Gumy“ repariert empfehlt Ch Wilk g 
Poznan, Garncarſla 9.1 kowa 3, am Gerberdamm an die Geſchſt. d. Zeitung.] Geſchſt. d. Zeitung. niaka 24, Wohnung 4. 127. Grudnio 15, „Gumy , 27. Grudnia 15.] Poznaũ, Sw. 14 . 


futterungs · und 
Düngernormen 


Steuern und $o- 2 
zialversicherung 2 
Neuster Posttarif 3 


Zu heb a 
Buchbar wur 
lag Kosmos Sp. J 0. o., Poinan { & 


empfiehlt wird Ee f 

im Alter v. 28— 00 
Per ſofort ſuche eine SKLADNICA u. verfügbarem Berg 
übe Pozn. Spölki Okowicianej | von 1015000 2 gebe pl 


Barvermögen dennen 
lernen. Diskr. zug 


Iremdenheim 
„Glück“ 
Berlin, 9 4 
Telefon: Bavaria 3669. 
Komfortable Zimmer, 
fließendes Warmwaſſer, 
Bad, von 3 Mk. an. 


e 


Leder-, 
Kamelhaar⸗Balata⸗u. Hanf⸗ 
Treibriemen 
Gummi-, Spirale u. Hanf⸗ 
Schläuche. Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 
Maſchinenble, Wagenfette 


Anonym zwecklos. 
die Geſchſt. dieſer 
erbeten. | 
in eine 90 Morgen 77 
Privat⸗Landwirtſchaſt 


ic 

if 

m. Bild unter 418 
Einheirat 

guten Gebäuden un f 


Spöldzielnia z ogr. odp. unter 4167 


Off. 


Verkäuferin 


